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(2423) Konkurs. (S) 
Nr. 6262. Es find hbierlands zwei Kreis ⸗Inge⸗ 


nieursſtellen mit dem Gehalte von jährlich 900 fl. 
M. in Erledigung gekommen. f 
Bewerber um eine derſelben oder einen hiedurch 
etwa erledigt werdenden Dienftpoften eines Amts⸗In⸗ 
genieurs⸗ Straßenbau = Commiſſärs, Amts» Zeichners, 
Zeichnungs⸗Kopiſten, Bauaufſehers oder Baumei⸗ 
ers haben die mit den vorgeſchriebenen Prüfungs⸗ 
Jeugnißen, und der Verwandſchaftserklärung beleg⸗ 
zen Geſuche, denen auch eine legale Nachweifung der 
Kenntniß der polniſchen Sprache beizufügen ift, im 
ege ihrer vorgeſetzten Behörden bis Ende Septem⸗ 
„ J. bei dieſer k. k. Provinzial⸗ Bau Direction 
einzureichen. 
Lemberg am 26. Auguſt 4848. 


(2103) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 182, Bei dem Ober-Poflamte in Lemberg 
ft eine Brieſträgers⸗ und Padgehilfenftelle mit dem 
ahreslohne von 150 fl. C. M. und Dienſtlivree 
. Erlag der Kaution im Lohneöbetrage zu dee 


de. die Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebe⸗ 
nen Geſuche längftend bis 24. September 2848 im 
In gneten Wege hieramts einzubringen und ſich dar⸗ 
N über ihr Alter, Sprach⸗ und ſonſtige Kenntniße / 
Merige Dienſtleiſtung oder Beſchaͤftigung, morali⸗ 
n Lebenswandel und Geſundbeits « Umftanben le⸗ 
al auszuweiſen. 
k. k. galiz. Ober⸗Poſt⸗ Verwaltung. 
Lemberg am 29. Auguſt 1848. 
105 Konkurs. (3) 
dęg 6883. Bur Beſetzung der bei dem Magiftrate 
fen Kreisſtadt Czernowitz erledigten Kanzleidieners⸗ 
e mit welcher die jährliche Löhnung von 150 fl. 
S. W. verbunden ift, wird der Konkurs bis Ende 
eptember 1848 biemit ausgeſchrieben. 
a) über das Alter, den Geburtsort, Stand, Reli⸗ 
gion und Geſundheit. 


% 107. 


11. Wrzesnia 1848. 


b) Uiber die Kündigkeit des deutſchen Schreibens, 
der Kenntniß einer ſlaviſchen und der moldaui⸗ 
ſchen Sprache. 

e) Uiber Moralitat und Verwendung auszuweiſen. 

Czernowitz den 18. Auguſt 1848. 


(2102) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nr. 63135. Zur Befegung der bei dem Lember⸗ 
ger Caal. Hauptzahlamte in Erledigung gekomme⸗ 
nen Ausgabs⸗Kaſſiersſtelle mit einem jährlichen Ge⸗ 
halte von 800 fl. C. M. und der Verbindlichkeit 
zur Leiſtung einer Kaution von 1000 fl. C. M., 
wird biemit ein ſechswöchentlicher Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Be⸗ 
weiſen über ihre Eigenſchaften, Fähigkeiten, Sprach⸗ 
und Dienſikenntniße, und ınfofern fie bei einem öf⸗ 
fentlichen Amte angeſtellt find, über ihre bisherige 
Verwendung belegten Gefuche mittelſt ihrer vorge⸗ 
festen Aemter und Behörden binnen der feſtgeſetzten 
Konkursfriſt, und zwar langſtens bis einſchließend 
8. Oktober d. J. bei der Landesſtelle einzureichen. 

Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 24. Auguſt 1848. 


(2145) Konkurs. 20 

Nr. 20145 Bei der k. k. galiziſchen vereinten 
Kameral⸗Gefällen⸗ Verwaltung it eine Amtsdie⸗ 
nersſtelle mit dem Gehalte jährlicher Zwei Hundert 
Fünfiig Gulden C. M. nebſt dem Bezuge der ſiſtem⸗ 
mäßigen Livrée in Erledigung gekommen. 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle wird der Kon⸗ 
kurs mit dem Beiſatze aus geſchrieben, daß die Bit⸗ 
ſteller ihre gehörig belegten Geſuche, worin ſich ins⸗ 
beſondere über die Kenntniß des Leſens und Schrei⸗ 
bens in der deutſchen Sprache, tadelloſe Moralität 
und die bisherige Befhäftigung auszuweiſen iſt, bis 
letzten September bei der vereinten Kaal. Gefällen⸗ 
Verwaltung in Lemberg, und zwar inſofern die Be⸗ 
werber bereits angeſtellt ſind, im vorgeſchriebenen 
Dienſtwege einzubringen haben. 

Von der k. k. galiziſchen Cameral⸗Bezirks⸗ 

Verwaltung. 

Lemberg den 21. Auguſt 4848. 
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(2116) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 

Nr. 11327. Bei dem k. k. Bukowiner Stadt⸗ 
und Landrechte iſt eine Kanzelliſten Stelle, mit wel⸗ 
cher ein jährlicher Gehalt von 400 fl C. M. und 
das Vorrückungsrecht in 450 fl. C. M. verbunden 
iſt, in Ertedigung gekommen. Zur Beſetzung dieſer 
Stelle wird der Konkurs auf vier Wochen, von der 
letzten Einſchaltung in die Zeitungsblätter an gerech⸗ 
net, mtt dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Be⸗ 
werber ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Wege bei 
dteſem k. k. Stadt⸗ und Landrechte zu überreichen, 
und ſich über die erworbenen Kenntniße, die bisher 
geleiſteten Dienſte, und die Kenntniß der deutſchen, 
einer flavifchen und der moldauiſchen Sprache aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer Stadt» und 


Landrechts. 
Czernowitz am 28. Auguſt 1848. 
(2117) Edel kent. (2) 


Nro. 10880. Vom Bukowiner k. k. Stadt⸗ und 
Landreche wird hiemit bekannt gemacht, daß bei die⸗ 
ſem Gerichte eine Gerichtsdienerſtelle mit dem jähr⸗ 
lichen Gebalte von 250 fl., und falls dieſe einem 
biergerichtlichen Amtsbothen verliehen werden follte, 
eine Amtsbothenſtelle mit demſelben Gehalte zu be⸗ 
ſetzen iſt. Die Bewerver um dieſen Dienftpoften Ga» 
ben ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen 
belegt, binnen 6 Wochen anher zu überreichen, und 
ſich über die Kenntniß der deutſchen, einer flavifchen 
und der moidauiſchen Sprache gehörig auszumeifen. 

Aus dem Rathe des k k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Ladrechtes. 
Czernowitz den 16. Auguſt 1848. 


(2131) Kuudmachung. (5) 

Nro. 62736. Zur Beſetzung der Lehrersſtelle für 
das Zeichnen und die techniſchen Lehrgegenſtände, 
nämlich: Die Baukunſt, Geometrie, Sternometrie, 
Mechanik, Naturlehre, das Rechnen und die Geo⸗ 
graphie, an der IV. Caſſe der Neu Sandecer Kreid- 
hauptſchule, mit welcher der Gehalt jährlicher Fuͤnf⸗ 
hundert Gulden C. M. verbunden iſt, wird der 
Konkurs auf den 5. October 1 J. ausgeſchrieben, 
und an den hierländigen Hauptſchulen zu Lemberg, 
Przemyśl, Czernowiiz, Stanislawow, Sambor, 
Tarnow, Bochnia, Sandec, Wadowice, Jaroslau 
und Biała, dann an den k. k. Hauptſchulen zu Wien, 
Prag, Brünn und Olmütz abgehalten. Die für 
giefe Stelle geforderten Zeichnungsarten betreffen die 
Anfangsgruͤnde der Situazions⸗Maſchinen, Architek⸗ 
tur», Blumen und der Laubwerks⸗ Zeichnung. 

Die Kompetenten haben ſich an dem obgenannten 
Tage, bei einer oberwähnten Hauptſchuldirekzion zur 

rüfung zu melden, und in ihren Geſuchen, ſich 
über Alter, Stand, Religion, Studien und ſonſtige 


Kenntniſſe, dann über ihre bisherige Verwendung 
und Moralität, und zwar, wenn ſie in einem öffent⸗ 
lichen Dienſte ſteben, mittelſt einer ordnungsmaͤßigen 
Ouualifikazions = Tabelle ihrer vorgeſetzten Behörde 
auszuweiſen. 
Vom k. k. gal. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 23. Auguſt 1848. 


(2112) £icitationś » Slntundigung. (3) 
Nr. 20.462. Am 25. September 1818 um die 
30. Vormittagsſtunde wird in der Amtskanzlei des 
Drohobyezer k. k. Kaal. Wirtöſchaftsamtes Dab 
herrſchaftliche Propinationsgefäll, namlich das aus⸗ 
ſchließende Brandwein⸗ und Metherzeugungs⸗ und 
Ausſchanks⸗ dann das Bierausſchanksrecht fammt 
dem Rechte des Weinſchankes, ſo weit derſelbe der 
Herrſchaft zuſteht, in 22 berrſchaftlichen Dörfern mit 
einer Bevöllkerung von 26340 Seelen vom 1. Moe 
vember 1848 angefangen, auf die eins oder dreijäh⸗ 


rige Dauer in nachſtehenden Sektionen mittelſt Ofe ' 


fentlicher Verſteigerung an den Meiſtbiethenden ver⸗ 


pachtet werden. 

Der für jede Herrſchafts⸗ Sektion ausgemitteltt 
Fiskalpreis, und das hievon vor dem Beginn der 
Steigerung zu Handen der Lizitations⸗Kommiſſion 
bar zu erlegende 10 00 Wadium (Angeld) beträgt. 

1. Sekzion mit den Dörfern Stebnik, Bolochow⸗ 


ce, Neudorf, Raniowica und ein Straſſen⸗Einkehr⸗ 


haus, die Seelenanzahl 3250, der Fisfalpreis 4456 
fl. 2 304 fr, das Vadium 145 fl. 80 1J4 kr. 

2. Sektion mit den Dörfern Stania, Dobroho” 
stów , Uliczno und Gassendorf mit der Seelen-An⸗ 
zahl 4016, der Fiskalpreis 521 fl. 1 1J4 kr., Dał 
Vadium 52 fl. 6 kr. 

3. Sektion mit dem Dorfe Orow mit der Seelen“ 
anzahl 2219, der Fiskalpreis 443 fl. 1 kr. das MA 
dium 44 fl. 18 kr. 

4. Sekzion mit den Dörfern Solec, Kolpiec und 
das Solecer Bergelwirthsbaus mit der Seelenanzaß 
1775, der Fiskalpreis 1366 fl. 32 344 kr. das W 
dium 136 fl. 39 1] kr. 

5. Sektion mit den Dörfern Modrycz, Tasten 
wice, Hubicze und Iotowska Bania mit der St 
lenanzaht 3617, der Fiskalpreis 1172 fl. 32 14 M 
das Vadium 117 fl. 15 1J4 kr. 

6. Sektion mit den Dörfern Jasienica ou 
Nahujowice und Niedzwiedza mit der Seelenanlaß, 
4808, der Fiskalpreis 559 fl. 1 fr. das Vadiu 
55 fl. 64 fc. Mn 

7. Sektion mit den Dörfern Liszaia, Manas 
Liszniański, Derczyce und Manaster Derczycki g 
der Seelenanzahl 1771, der Fiskalpreis 857 fl. 
kr., das Vadium 85 fl. 45 1j4 kr endlich gi 

8. Sektion mit den Dörfern Wola Jakubowi 
Luzek und Bronica mit der Seelenanzahl 39 


RĘ - = . 


der Fiskalpreis 1057 fl. 2 kr., das Vadium 105 fl. 
42 kr. C. pi, 
„Ven allen dieſen 8 Sektionen iſt zuſammen: die 
ąz fenanzahl 26840, — der Fiskalpreis 7481 fl. 
6 kr. das Vadium 743 fl. 10 kr. in C. M. 
gett Verſteigerung wird zuerſt auf die einzelnen 
u Moren und ſodann auf alle Sekzionen zuſammen 
A Ausnahme des von der Pachtung ausgeſchloſſe⸗ 
en Dorfes Troslawiee Statt finden. 
6e der Beſtbietber für die dreijährige Pachtdauer 
dh eine Kauzion und zwar wenn ſolche mittelſt Re⸗ 
bixotbek geleiſtet wird, mit dem Betrage von drei 
iertbeilen und falls die Kauzionsleiſtung im baa⸗ 
elde, oder in auf den Uiberbringer oder auf 
Pf Pächter lautenden Staatsobligazionen oder in 
fandsriefen der galizifch = ftändifchen Kreditanſtalt 
an dicht in dem Betrage der Halfte des einjabrigen 
deachiſcinings binnen 14 Tagen nach erfolgter, und 
Pächter bekannt gemachter Pachtbeſtattigung 
lle aus dem Pachtvertrage oder aus Anlaß des⸗ 
entſtehenden Forderungen der Kammer beizu⸗ 


ſelben 
bringen 
Bei der einjäbrigen Pachtdauer hat der Erſteher 
a Kauzion ein drittel des für Die dreijährige Pachte 
auer feſigeſetzten Betrages zu leiſten. : 

b Aerarial Rückſtändler, Minderjährige, Porzeßſüͤch⸗ 
züge, bekannte Bablungtunfabige, dann alle jene, 
e geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können, 
rden von dieſer Pachtung ausgeſchloſſen. Wer 
cht für ſich, ſondern für einen anderen lizitiren 
QW, muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbe 
ondere lautenden gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
eines Machtgebers ausweiſen. 

uż werden auch ſchriftliche verfiegelte Anbothe von 
alt Pachtluſtigen, und zwar ſowohl auf einzelne 
ſelb auf alle Sekzionen angenommen werden. Die- 
Di en müffen aber mit dem Vadium belegt fein, 
wirt Pachtdauer auf welche der Anboth gemacht 
a genau bezeichnen, den beſtimmten Anboth nicht 
dran Ziffern, ſondern auch mit Worten ausge⸗ 
fezy tt enthalten, und es darf darin weder eine Of⸗ 
me blos auf einige Perzente oder beflimmte Sum⸗ 
W. über den bei der mündlichen Lizitation erzielten 
fm beih, oder über eine andere Offerte noch 
tati eine Klauſel vorkommen, welche mit den Lizi⸗ 
Rup bedingungen nicht in Einklange ware, viel» 
0 muß darin die Erklärung beigeſetzt ſein, daß 
bi der Offerent allen Lizitatiensbedingniſſen unbe⸗ 
8. unterziehe. 

hop, näheren Pachtbedingniſſe können beim Dro- 
werden Kaal. Wirißſchafisamte jederzeit eingeſehen 
on der k. k. galij. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 


Lemberg den 25 Auguſt 1848, 


m 


2695 


m. 


(2154) Sichertong« Ankündigung. (2) 
Nro. 13902. An den untengefegten Tagen werden 
in der Rzeszower k. k. Kreisamtskanzlei nachbe⸗ 
nannte Bekleidungs- und fonfiige Erforderniſſe für 
das Rzeszower k. Strafbaus auf das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1849 mitteiſt öffentlicher Lizitazion ousgebothen 
werden, und zwar; 
am 18, September 1848, 
1037 314 Arſchinen Zwillich 1 Wiener Ellen breit 


3620 132 detto Hemdenleinwand 1 W. E. » 
320 detto Strohſackleinwand, derto 
270 12 detto Futerleinwand detto 


Vadium 78 fl. C. M 
Zu 345 Paar Schuben das Lederwerk, Vadium 
69 fl. C. M. 
am 14. September 1848. 
251 114 n. ö. Klaf. hartes Brennholz, Vadium 


135 fl. C. M. 
3294 Pf. 31 44 Lip. L. G. Lampenunſchlitt, 
469 » 24 » „ Unſchlittkerzen, 


18247 Gtid fertige baumwollene Lampendochten, 
Vadium 82 fl. C. M. 


am 15. September 1848 . 
Das erforderliche Lagerſtroh beiläufig 800 Cent. 
W. G. Vadium 34 fl. C. M. 
Die erforderlichen Schmidtarbeiten, Vadium 3 fl. 
C. M. 


Die obangegebenen Vadien ſind vor Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazions⸗Commiſſion zu 
erlgen. 

Golien die erſten obigen Lizitazions⸗Termine kein 
guͤnſtiges Reſultat herbeiführen, fo wird die zweite 
Lizitazion am 18., 10. und 20. September 1848 
und nach umſtaͤnden die dritte Lizitazion am 21. 22. 
und 26. September 1838 in der Reihenfolge, abe 
gehalten werden. 

Unternehmungsluſtige werden daher eingeladen ſich 
zu dieſer Verhandlung am feſigeſetzten Termine ein⸗ 
zufinden. 

Rzeszow am 4. September 1848. 


(2185) £icitationś = Ankündigung. (1) 

Mr. 14420. Am 14. September 1848 wird in 
der Sanoker f. k. Kreisamtskanzlei um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags eine Lizitation zur Uiberlaſſung eines an der 
Domaradzer lat. Pfarre neu zu erbauen den hölzernen 
untermauerten Pfarr⸗Wohn⸗ und Vikaͤrhauſes uns 
ter einem Dache einer Organiſten Wohnung und 
Schulzimmer unter einem Dache, einer landartigen 
Getreidefcheuer und einer Todtenkammer abgehalten, 
und ſolche, wenn kein günſtiges Reſultat erzielt wer- 
den ſollte, am 21. September und 28. September 
4848 im Amtsorte erneuert werden. 

Die Koften zur Erbauung des 

1* 
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Pfarr⸗ und Vikärwohnhauſes be- 
laufen ſich auf . . . . . 
der Organiften -Wohnung mit 
Schulzimmer auf 
der Getreideſcheuer . . 427 fl. 10 kr. 
den Zodtenfammer . 237 fl. 502/4 kr. 


Zuſammen auf 2578 fl. 123/4 kr. 
in Goventiond: Münze wovon auf 
die baaren Auslagen 
auf Materialien, welche vom 
Patronats Dominium Domaradz 
in Natur werden beigegeben 
(BADA er 
auf Zufuhr der Dominikal Baus 

offe 


1196 fl. 50 fr. 


716 fl. 22 1J4 kr. 


1212 fl. 393/4 kr. 


797 fl. 48 2f4 kr. 


Alen 
und in 573 Handtagen, welche 
dem Unternehmer zur Baubeihilfe 
auf 30 zweiſpännige Zugtage 
zur Beiſchaffung des Sandes der 


Lehmerde und, des Waſſers 
werden geleiſtet werden 125 fl. 50 Fre 
Bufammen 2578 fl. 12 304 kr. 


C. M. entfallen. 

Unternehmungsluſtige werden mit einem 40 przt. 
Reugeld pr 121 fl. 16 kr. C. M. verfehen| zur dieß⸗ 
fälligen Lizitationsverhandlung vorgeladen. 

Sanok am 25. Auguſt 1848. 


(2144) Vorladung. (1) 

Nro. 7510. Nachdem am 26ten July 1848 in dem 
Walde zwiſchen Romanówka und Smarzow einem 
unbekannten Iſraeliten auf einem einſpännigen Wa⸗ 
gen Stück Schafwollzeug⸗Abſchnitte ſchafw. Kleider⸗ 
zeug ſchafwoll. Tüchel, Stuck Perkall, Stück und 
Abſchnitte Sonnes, baumwollene Bandeln dann 4 
Taback⸗Pfeife (irdene) ſammt Rohr, unter den An⸗ 
zeigungen des Schleichhandels abgenommen wurden, 
fo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe 
Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefor⸗ 
dert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kund⸗ 
machung der gegenwärtigen Vorladung an gerech⸗ 
net, in der Amtskanzlei der k. k. Cam. Bezirks⸗ 
Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes 
unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Brody am 19ten Auguſt 3848. 


(2184) Licitations⸗ Ankündigung. (1) 


Niro. 13627. Zur Hereinbringung der bei der 
Grundberrſchaft Golce aushaftenden Erſätze, wird 
das Gut Golce, Hurzyua mała und Klein- Rau- 
chersdorf auf die Zeit von 3 Jahren d. i. vom 1. 
October 1848 bis dahin 1851 im öffentlichen Lizi⸗ 
tazionswege verpachtet: 

Die Gutzerträgniße beſtehen im Folgenden: 


atend. An Aeckern 19 Joch 912 Quad. Klaft und 
an Wieſen 31 Joch 177 O.uad Klaftern nebſtdem 
bei 100 Joch ausgerotteten Waldgruͤnde, theils Ae⸗ 
ckern, theils Wieſen. 

2tend. Das freie Propinazionsrecht, zu welchem 
Zwecke in Golce zwei und in Kurzyna mała, zwei 
Wirthsäuſer beſtehen. 

ztens. In dem Nutzen einer Terpentinfabrik. 

Atens. Eines Bräuhauſes. 

5tens. Einer k. k. Finanzwach⸗Caſerne. 

ötend. In 50 Klaftern Brennholz. 

7tens. In Zinſen von Reviſtonsgruͤnden. 

Zur Wohnung hat der Pächter in Golce den 
Maierhof beſtehend aus einem Wohngebäude mit 2 
Zimmern, 1 Küche und 1 Speiſekammer zu Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, 2 Stallungen, 1 Wagenſchopfen, 
a Speicher und 1 Scheuer. Der Ausruſpreis beſteht 
in 1159 fl. 13 kr. E. M. auf 1 Jahr, und diefer 
iſt alljährlich vorhinein bei der k. Kreiskaſſe einzu⸗ 
zahlen. 

Die Lizitazion wird in der Rreszower k. Kreisamts⸗ 
kanzlei am 15. September 1848, und im Falle / 
des Mißlingens am 20. September 1848 die zweite / 
und am 25. September 1848 die dritte abgehalten 
werden. 

Das 10perzentige Vadium wird als Kauzion de 
non desolando bis nach ausgegangener Pachtung 
zurückbehalten werden. 

Schriftliche Offerten muͤſſen mit dem 10percen⸗ 
tigen Vadium belegt ſeyn. 

Rzeszow am 24. Auguſt 1848. 


(2165) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 6453. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung in Przemyśl wird bekannt gemacht, daß 
zur Verpachtung des herrſchaftlichen Bierbräupaufe® 
in Jaworow mit der Bierausfchanksgerechtigkeit in 
der Stadt Jaworow, und in den zur Cameral⸗Herr? 
ſchaft Jaworow gehörigen 28 Nationaldörfern un 
deuſchen Colonien auf drei Jahre vom 1. None 
ber 1848 bis Ende October 1851 die Verſteige“ 
rung am 2. October 1848 bei dem Cameral⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Jaworow werde abgehalten werden. A 
Der Fiskalpreis beträgt 4758 fl. 22 fr., wobo, 
den zehnten Theil jeder Pachtluſtige als Babium 8 
erlegen hat. 1 
Die Verzehrungsſteuer hat der Pächter felbft 3 
entrichten. p 
Der Pachtzins ift Jiährig voraus zu zahlen, an 
an Caution, wenn fie bar oder durch öffentliche „, 
Metallmünze verzinsliche Obligationen erlegt wien, 
die Hälfte; wenn fie hypothekariſch ſichergeſtellt wir M 
mit drei Viertheilen des ganzjährigen Pachtzinſes 
M dem Abſchluße de, 


Es werden, jedoch nur vor A erh 
mündlichen Verſteigerung auch ſchriftliche Offert 
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angenommen, ſelbe müffen jedoch den Pachtgegen⸗ 
Nand, die Pachtdauer und den Anboth genau be⸗ 
zeichnen; die Erklärung: daß ſich der Offerent den 
izitazionsbedingniſſen unbedingt unterzieht, enthalten, 
und mit dem Badialbetrage oder mit einer diesfaͤlli⸗ 
Caſſa⸗ Quittung belegt ſeyn. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei dem Ca⸗ 
meral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow eingeſeben wet» 
en, und werden vor Beginn der Lizitazion den Pacht⸗ 
luſtigen vorgeleſen werden. 

K. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Przemyśl am 29. Auguſt 1848. 


(21 66) £icitationś » Anfündigung. (1) 

Nro. 6454. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung zu Przemysl wird bekannt gemacht, daß 
zur Verpachtung der Branntweinpropinazion der Ca⸗ 
meral⸗Herrſchaft Jaworow auf drei nacheinander fol» 
dende Jahre vom 1. November 4848 bis Ende Oce 
tober 1851 die Verſteigerung bei dem Cameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Jaworow am 2. October 1848 
werde abgehalten werden. 

Die Verſteigerung geſchieht zuerſt nach den ein⸗ 
zelnen Sekzionen, dann aber wenn ſich die Pacht⸗ 
luſtigen einſtimmig dafür erklären, gleich beim Bes 
ginn der Lizitazion in concreio. , 

Die Eintheilung der Sectionen und die Ausrufs⸗ 
preiſe ſind folgende: 
ate Sekzion bſtebend aus den Dörfern: Stary Ja- 

zo rw, Nowiny, Czernilawa, Wierzbiany, Za- 
wadow, Zaluze, Cytula, Troscianiec 
2348 fl. 50 kr. 


2te — die Dörfer Szkło, Olsza- 

nica und Jazow nowy . 1114 — 33 — 
zte — Muzylowice, Czarnokoń- 

ce, Zbadyn, Kuttenberg und 

Tuczapy 3 . . 780 — 49 — 
He — Ozomla mit Schomlau, 

Nowosiółki und Laszki . 501 — 7 — 
bte — Rzeczyczany mit Hart- 

feld A . . . 312 — 28 — 
Gte — Mołoszkowice mit Hlein- 

dorf, Berdichow mit Berdy- 

chau, Podluby mit Mossberg 400 — 43 — 


zuſammen 5403 fl. 30 Er. 

Jeder Pachtluſtige Bat ein Vadium von 540 fl. 

zu erlegen, der Erſteher eine Kauzion, wenn ſie bar 
oder durch öffentliche in Metallmünze verzinslichen 
Obligazionen erlegt wird, mit der Hälfte, wird fie 
bypotekariſch ſichergeſtellt mit drei Viertheilen des 
einjährigen Pachtzinſes zu leiſten, den Pachtſchilling 
ſelbſt */„jóbrig und ſechs Wochen voraus zu zahlen. 
Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, 
dieſe müffen jedoch den Pachtgegenſtand, die Pacht⸗ 
dauer und den Anboth genau bezeichnen; die Erklä⸗ 


rung: daß ſich der Offerent den Lizitazionsbeding⸗ 
niſſen unbedingt unterzieht, enthalten, und mit dem 
Vadial⸗Betrag oder mit einer diesfälligen Caſſa⸗ 
O.uittung belegt ſeyn. 

Die übrigen Bedingniſſe können bei dem Came⸗ 
ral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow eingeſeben werden, 
und werden vor Beginn der Lizitazion den Pacht⸗ 
luſtigen vorgeleſen werden. 


K. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Przemysl am 29. Auguſt 1848. 


(2163) Licitations Ankündigung. 2) 

Nr. 9688. Von Seite des Sandecer k. k. Kreis⸗ 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Wie⸗ 
derverpachtung der Altsandecer ſtädtiſchen Brand⸗ 
wein⸗Meth⸗ und Bierpropinazion auf drei nach ein» 
ander folgenden Jahre d. i. vom 1. November 1848 
bis dahin 1851, wobei auch Anbothe unter dem 
Fiskalpreiſe angenommen werden, eine Lieita⸗ 
tion am 20. September 1848 in der Altsandecer 
Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Ubr abgehalten 
werden wird. — Das Praetium fisci ift 4100 fl. 
C. M., das Vadium 410 fl. 


Die weiteren Lizitations⸗Bedingniße werden am 
gedachten Lizitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Sandee den 26. Auguſt 1848. 


(2162) Ankündigung. 2) 
Nro. 14072. Von Seite beż Bochniaer k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Bochniaer ſtädtiſchen Propinazion 
auf drei nacheinander folgende Jahre, das iſt: vom 
vom aten November 1848 bis Ende Oktober 1851 
cinetizitazion vorgenommen werden wird. 

Den Erſtehungsluſtigen wird freigeiaſſen abgefondert 
blos auf das Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrecht von 
Brandwein, oder nur auf jenes von Bier, oder auch 
auf beide zugleich zu dieten. 

Der Fiskalpreis für die Brandweinpropinazion be⸗ 
trägt 14000 fl. C. M., jener für die Bierprepina⸗ 
zion 4000 fl C. M . und beide zugleich 18000 fl. 
C. M. nebft Erlag des 10pctigen Vadiums. 

Die Lizitazion wird am 14ten September 1848 in 
der Bochniaer Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Lizitazionstage hieramts bekannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchrift⸗ 
liche verſtegelte Offerten der Lizitazions⸗Commiſſion zu 
uͤbergeben. 
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Dieſe Offerten müffen aber 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für wel⸗ 
ches der Anborh gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte 
Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig ber 
zeichnen, und die Summe in Conventions⸗Muͤnze, 
welche gevothen wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudruͤckenden 
Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Lizitazions⸗ Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizi⸗ 
tazion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht werden 
beruͤckſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium 
des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches im baaren 
Gelde oder in annehmbaren und haftungsfreien 
öffentlichen Obligazionen, nach ibrem Kurſe Bes 
rechnet, zu beſtehen hat; ö 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fami⸗ 
lien⸗Namen des Offerenten, dann dem Charak⸗ 
ter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 

Dieſe verflegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
ſener mündlichen Lizitaion eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth guͤn⸗ 
ſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als 
Beſtbiether in das Lizitazions⸗Protokoll eingetragen, 
und hiernach behandelt werden; ſollte eine ſchriftliche 
Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, 
ſo wird dem mündlichen Beſtbiether der Vorzug 
eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der Lizita⸗ 
zions⸗Commiſſion durch das Los entſchieden werden, 
welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Bochnia am 29ten Auguſt 1848. 


(2152) Ankündigung. (8) 

Mro. 14501. Von Seite des Bochnier f. k. Kreis⸗ 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung dem Podgórzer ſtädtiſchen Propinazion bes 
ſtehend in dem Erzeugungs- und Ausſchanksrechte von 
Branntwein, Bier, Meth und ſonſtigen gebrannten Ge⸗ 
ttanfen, für die Zeit vom 1. November 1848 bis dahin 
1851 deren Fiskalpreis 3665 fl. C. M. und das Vadium 
400100 beträgt, noch eine zweite und letzte Lizitazion 
am 13. September 1848 in der Kreisamtskanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am ge: 
dachten Lizitazions ⸗Tage bierorid bekannt gegeben 
werden. 

Bochnia am 25. Auguſt 1848. 


(2100) Ankündigung. (3) 

Nr. 14075. Von Seite des Brzezaner k. k. Kreis⸗ 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß am iten 
Oktober l. J. die Brandweinpropinazion in der Stadt 
Brzeżan auf die Zeit vom 1ten November 1848 bis 
Ende Oktober 1851 on den Meiſtbiethenden im Wege 
der Verpachtung nach ſtadtiſchen Direktiven in der 
W Magiſtratskanzley hintangegeben werden 
wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 12025 fl. 29 kr. C. M. 
wovon das 10 00 Vadium bei der Lizitazion baar 
oder in Pfandbriefen oder Sparakaſſabucheln zu er⸗ 
legen kommt. 

Es werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe 
angenommen. 

Die weitern Licitationd » Bedingniffe werden am 
gedachten Licitationstage hieramts bekannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offer⸗ 
ten angenommen werden, daher es geſtattet wird, 
vor oder auch während der Licitations⸗ Verhandlung 
ſchriftliche verſtegelte Offerten der Licitations⸗Com⸗ 
miſſion zu übergeben. Dieſe Offerten muͤſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Object, für 
welches der Anboth gemacht wird, mit Hinwei⸗ 
fung auf die zur Verſteigerung desſelben feſt⸗ 
geſetzte Zeit; nämlich Tag, Monat und Jabr 
gehörig bezeichnen, und die Summe in Con⸗ 
ventions⸗Münze, welche gebothen wird, in eis 
nem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch 
Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt an⸗ 
geben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 

Offerent allen jenen Licitations⸗ Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Licitations⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der 
Licitation vorgeleſen werden, indem Offerten, 
welche nicht genau hiernach verfaßt find, nicht 
werden beruͤckſichtiget werden; 
Die Offerte muß mit dem 10percentigen Va⸗ 
dium des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches 
im baaren Gelde oder in annehmbaren und haf⸗ 
tungsfreien öffentlichen Obligationen, nach If» 
rem Curſeberechnet, zu befteben hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fa⸗ 
milien Namen des Offerenten, dann dem Cha⸗ 
rakter und dem Wohnorte beśfelóen unterfer⸗ 
tigt ſeyn. 

Die verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
ſener mündlicher Licitation eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth 
günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent fo 
gleich als Beſtbiether in das Licitations⸗ Protokoll 
eingetragen; und hiernach behandelt werden: ollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrucken, 


a 
— 
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U bei der mündlichen Verſteigerung als Beſt⸗ 
* erzielt wurde, fo wird dem mündlichen Beſt⸗ 
eiber der Vorzug eingeräumt werden. 

der Volern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf 
210 gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der 
icltations⸗Commiſſton durch das Loos entſchieden 
w welcher Offerent als Beftbiether zu betrach⸗ 

ey. 


Brzeżan am 26ten Auguſt 1848. 


(2135)  girtulacte (3) 
Nan: 13634, Wegen Verpachtung der Rzeszower 
Adtifhen Bier⸗ und Brantwein⸗Propination auf 
ahre vom 1. Nod. 1848 angefangen wird am 
Só September 1848 eine neuerliche Lizitation in 
er Rzeszower Magiſtratökanzlei abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis auf die ganze Pachtdauer beträgt 
4000 fl. C. M. 
5 Auch ſchriftliche mit dem zehnperzentigen Vadium 
elegte Offerten werden während der Verhandlung 
angenommen werden. 
Bei dieſer werden die Lizitationsbedingniße, welche 
auch in der Zwiſchenzeit bei dem Magiſtrate von Je⸗ 
ermann eingeſehen werden können, zur Kenntniß 
er Lizitanten gebracht. 
Pachtluſtige werden hiemit zum Beitritte einge⸗ 
en. 


lad 


Diefe Eizitation Haben die Ortsobrigkeiten eheſtens 
und allgemein zu verlautbaren. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Rzeszów ben 22. Auguſt 1648. 


(2178) Licitations Ankündigung. (1) 
Nr. 5455. Von der k. k. Kaal. Bezirks - Merz 
waltung zu Przemysi wird bekannt gemacht, daß 
dur Veräußerung der, bei der im Monathe Oktober 
4848, Stattfindenden Abfiſchung des Kaameralherrſchaft 
aworower Manipulationsteiches in Berdychów zu 
gewinnenden Ausbeute an Verkaufs fiſchen / nämlich 
olchen, welche die dreijährige Sätzlingen überwachſen 
d, als Karpfen, dann Speis fiſche, unter welchen 
letzteren die Karauſchen, Schleien und Berſtlinge eie. 
gemeint ſind eie. 
die Licitation bei dem Kaal. Wirthſchafts amte in 
By M am 18. September I. J. werde abgehalten 
erden. 


Die Ausbeute der zu veräußerten Fiſche dürfte 
beiläufig betragen. 
an Karpfen 90 chock im Gewichte 60 Zentner 
» Spriefifhe a0 ñ „ 6 * 

> Weisfifh, im Ge. dichte 1 Zentner. 

Der Ausrufspreis beträgt in C. M. fit 
1. Zentner Karpfen Wiener⸗Gewicht 15 fl. 18 kr. 
2. » Spifle » ,„ 9 — 14 — 
1. » Weis ſche * » 8 „= SĄ 30 a 


Keder Kaufluſlige hat bei der Licitationskommiſſion 
ein Vadium von 100 fl. C. M zu erlegen. 

Die ſonſtigen Bedingniſſe können bei dem Kame⸗ 
ral Wirtpſchaftsamte eingeſehen werden, und wer⸗ 
den bei der Licitation öffentlich vorgeleſen werden. 

Von der k. k. galiziſchen Kameral⸗Bezirks. 

Verwaltung. 

Przemyśl am 1. September 1848. 


(2134) Ankündigung. (3) 

Nr. 1010. Am 11. und 12. September 1818, 
Vormittags werden in der Magiſtrats kanzlei zu Ra- 
mionka strumiłowa nachſtehende ſtädtiſche Gefälle 
im Licitationswege an den Meiſtbiethenden verpach⸗ 
tet werden, als: - 

a) Die vereinte herrſchaftliche und ſtädtiſche Brant: 
wein⸗Propination vom 1. November 1848 bis Cn» 
de Oktober 1840 mit dem Ausrufspreiſe von 2296 
fl. 45 kr. am 11. und 
b) Der Gemeindzuſchlag von der Biereinfuhr für 
dieſelbe Zeit mit dem Ausrufspreiſe von 210 fl. ©. 
M. am 22. September. 

Das vor der Licitation zu erlegende Vadium be⸗ 
trägt den 10. Theil des Ausruſspreiſes. Die Be: 
pachtungsbedingniße werden bei der Lzzitation be⸗ 
kannt gegeben werden. 

Vom k. k. Kreitzamte. 

Złoczów am 23. Auguſt 1818. 


(216%) £icitationś » Anfündigung. (2) 

Nro. 14300. Da die mit dem hierämtlichen Rund⸗ 
ſchreiben vom 22. v. M. Zahl 12127 auf den 23. 
d. M. ausgeſchrieben geweſene Tagfahrt zur Verpach⸗ 
tung des Gemeindzuſchlags von der Bier ⸗Einfuhr 
in Zbaraż für die Zeit vom 1. November 1848 bis 
Ende October 1849 ohne Erfolg ablief, fe wird zur 
Vornahme dieſer Verhandlung in der Zbarażer Mae 
giſtratskanzelei eine neue Tagfahrt auf den 19. Sep⸗ 
tember 1848 Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzt. 

Der Fiskalpreis von welchem 20100 jeder Pacht⸗ 
Fils 5 zu erlegen gehalten wird, beträgt 370 fl. 
n E. M. 


Sollte auch dieſe Tagfahrt erfolglos verſtreichen, 
ſo wird die Verhandlung auf den 26. September 
4848 erneuert werden. 


Taroopol am 30. Auguſt 1848. 


2135) Kundmachung. (2) 

Nro. 63497. Laut Eröffnung des h. Minifteriums 
für Ackerbau, Handel und Gewerbe, vom 19. d. M. 
Z. 911 pat die k. däniſche Regierung außer der ſchon 
blokirten Hafen Swünemünde, Wolgast nebſt amin 
und Kiel, fo wie der Mündung des ſchleswig ſchen 
Kanals bei Holtenau, vom 15. Auguſt an, Greis- 
walde mit dem öſtlichen Einlauf nach Stralsund die 
Elbe, Weſer und Sapde-Mündungen für blokirt er⸗ 
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klärt. Jedes durch den Sund nnd die Belte paſſiren⸗ 
de Schiff wird durch Vermittlung der Sund ⸗ und 
Stromzollkammer von dieſer Verfügung benachrich⸗ 
tigt werden. 

Die beſtehenden Poſtverbindungen werden durch 
neutrale Packetvoote auch waͤhrend der Dauer der 
beſagten Blokade ungehindert unterhalten werden 
können, vorbehaltlich der einzigen Bedingung, daß 
ſelbe keine Kriegs⸗Contrebande mit ſich führen. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 25. Auguſt 4848. 


(2087) Kundmachung. (3) 

Nr. 58124, Seine Majeſtät haben mit allerhöch- 
ſter Entſchließung vom 26. Juni d. J. den Auguſt 
Belmont zum wirklichen k. k. General- Konſul auf 
dem ihm bisher proviſoriſch anvertrauten Poſten in 
New- Vork zu ernennen geruhet. 

Welches in Folge des h. Handels- Miniſteriums 
vom 18. Juli 1848 Zahl 3791130 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg den 4. Auguſt 1848. 


(2187) Kundmachung. (1) 

Nr. 6492. Vom 4. September 1848 angefan⸗ 
gen , wird das k. k. Poſt Inſpektorat in Krakau mit 
dem k. ſächſiſchen Ober⸗Poſtamte zu Dresden in 
täglichen Briefpaketenwechſel treten, dieſe Pakete uͤber 
Breslau inſtradiren und es werden in denſelben 
Koreſpondenzen aus Galizien nach folgenden ſächſt⸗ 
(open Poſtorten fo wie umgekehrt verendet werden, 
als: 

Altenberg, Altenburg. Borna, Burgstädt, Ca- 
menz, Chemnitz, Colditz, Crimmitzschans, Dip- 
poldiswalde, Döbeln, Dresden, Frankenberg, Frei- 
berg, Frohburg, Gaithein, Geringswalde, Glaakau, 
Góssnitz, Grimme,  Grossenhain, Hainichen, 
Hartha, Kirchberg, Lausig, Leissnig, Lichtenstein, 
Lungwitz, Luppan, Dahlen, Markranstädt, Me- 
rane, Meissen, Mittweida, Nosson, Olderan, O 
schatz, Pauschwitz, Pogau, Ponig, Plauen, 
Potechappel. Płospitz, Radeberg, Reichenberg, 
Reisa, Rochlitz, Rosswein, Rötha, Silberstrasse, 
Taucha, Tharant, Waldenburg, Waldheim, War- 
dau, Wilsdurf, Wurzen, Zwenkau, und Zwikau. 

Die Briefe aus Galizien nach andern fächfifshen 
Poſtorten, ſo wie Dienſtſchreiben Kreutzbandſendungen, 
Briefe mit Muſtern oder Warenproben und Retour⸗ 
briefe werden fortan Uber Prag verſendet werden. 

Dit mit hierämtlicher Kundmachung vom 27. Sue 
fy 1848 3. 5747 bekannt gemachte Ermäßigung des 
Tranſitoporto von 6 kr. auf 4 kr. für die durch Preu⸗ 
ßen tranſitirenden Briefe aus und nach Leipzig findet 
auch auf die Briefe nach den obbezeichneten ſächſt⸗ 


Zu 


ſchen Poſtorten Anwendung, fo daß künftig beiſpiels⸗ 

weiſe ein Brief von Brody nach Dresden an ge⸗ 

meinſchaftlichen Briefporto 12 kr. 
und an Tranſito 4 kr. 


Zuſammen 16 kr. 
koſten wird. 

Alle Briefe aus Galizien nach den gedachten ſäch⸗ 
ſiſchen Poſtorten find nach Krakau zu inſtradiren / 
von wo fie in den durch Preußen tranſitirenden Dae 
keten nach Dresden ausgeliefert werden, es muß ſo 
nach für ſelbe ſowohl das gemeinſchaftliche Brief⸗ 
als das Tranſitoporto berechnet werden, hingegen 
konnen Briefe aus den bezeichneten fachfifchen Poſt⸗ 
orten nach Galizien auch über Prag verſendet wer⸗ 
den, in welchem Falle die Adreſſaten in Galizien bloß 
die gemeinſchaftliche Brieftaxe zu berichtigen haben. 

Um Beſchwerden und Unterſchleifen zu begegnen, 
welche dadurch enetſtehen könnten, daß Briefe aus 
Sachſen nach Galizien, welche ihre Inſtradirung 
uͤber Prag erhielten, und daher bloß mit der ge⸗ 
meinſchaftlichen Taxe belegt wurden, den Adreſſaten 
gegen Einhebung der Tranſitotaxe pr. 4 kr. zugeſtellt 
werden, iſt das Poſt⸗Inſpeklorat in Krakau ange⸗ 
wieſen worden, auf der Siegelſeite akler aus Sach⸗ 
ſen über Preußen einlangenden Briefe den Stäm⸗ 
pel „über Preußen“ beivrüden zu laſſen. 

1 hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

k. k. gal. Ober = Poft- Verwaltung. 

Lemberg den 28. Auguſt 1848. 


(2160) Ankündigung. (1) 
Nro. 61735. Am 2. Oktober 1848 und dem fol⸗ 
genden Tage, wird in dem Gubernial⸗Kommiſſions⸗ 
Zimmer zu Lemberg, unter der Leitung des Guber⸗ 
nial⸗Referenten, während der gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den, eine Lizitation zur Sicherſtellung der Beſpeiſung 
1) der lemberger Kriminal ⸗Inquiſiten. 
2) der abgeurtheilten Kriminalarreſtanten, dann 
3) der Lieferung des Brodes fuͤr dieſelben, endlich 
4) der Lieferung der Spitalskoſt für die zu a. und 
2. benannten Individuen auf de Dauer des Ver“ 
waltungsjahres 1848-1849 d. i. vom 1. November 
1848 bis Ende Oktober 1840 abgehalten werden. 
„Das Reugeld, welches in dem 10 Theile des ein“ 
jährigen Verguͤtungsbetrages beſtebt, betragt: 
zu 1. 632 fl. 
„2 4279 „ 
n 3. 4114 / M 
m 4. 981 fl. C. M. und wird 
in dieſen Beträgen der Lizitations⸗Kommiſſion zu 
übergeben fein. 
Unternehmungsluſtige baben ſich mit einem Zeug 
niſſe der Ortsobrigkeit Uber Pi Verläßlichkeit un 
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guten Vermögensumftände vor der Lizitations⸗Kom⸗ 
miffion auszuweiſen, widrigenfalls fie zur Verhand⸗ 
ung nicht zuge laſſen werden 
ie übrigen Bedingungen werden am Lizitations⸗ 

termine vorgeleſen werden. 

llebrigens werden vor oder im Zuge der Lijzitations⸗ 
verbandfung ſchriftliche mit dem Reugelde belegte 
Offerten angenommen 

Bom k. k. galiz. Landes gubernium. 
Lemberg am 30. Auguſt 1848. 


(2173) Sonturs-Berlauibarung. (1) 
Nro. 6820. Bei der k. k. Oberpoft - Verwaltung 
in Prag iſt die Oberpoſtverwaltersſtelle in Erledigung 
gekommen, mit welcher ein Jahresgehalt von 2000 fl. 
E. M. und der Genuß eines Naturalquartiers oder 
in deſſen Ermanglung ein D.uartiergeld jährlich 150 fl. 
C. M. verbunden iſt. 1 

Die Bewerber um dieſen Vorſteherspoſten, für 
welchen außer der gründlichen Kenntniß des Poſt⸗ 
adminiſtrations⸗ und Manipulationsdienſtes, auch die 
vollkommene Kenntniß der beiden geſetzlichen Landes⸗ 
ſprachen unerläßlich erforderlich iſt, haben ihre gebo⸗ 
rig dokumentirten Geſuche unter Nachweifung der 
Studien, der bisherigen Dienſtleiſtung und der Sprach⸗ 
kenntniſſe bis längſtens 20. September 1848 bei der 
k. k. oberſten Hoſpoſt⸗Verwaltung im vorgeſchriebenen 

ienſtwege einzubringen, und darin auch anzugeben, 
ch und mit welchen Beamten der k. k. Oberpoſt⸗ 
Verwaltung in Prag fie etwa und in welchem Gra⸗ 
de verwandt oder verſchwögert find. 

K. k. galiz. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 4. September 1848. 


— ˙ͤ— “k. ——— ——— 
(2160) Kundmachung. 1) 
Nero. 6210. Vom Mogiſtrate der k. freien Kreis- 
ſtadt Przemyśl wird zur Beſetzung der hierortigen 
Berichtsdienerftelle mit dem jährlichen Gehalte von 
150 fl. C. M. der Konkurs bis Ende Oktober 1848 
ausgeſchrieben. Bewerber um dieſen Poſten haben 
Ihre gehörig belegten Geſuche bis Ende Oktober 1848 
eim hierortigen Magiſtrate einzubringen, und ſich 
über Alter, Stand, Religion, Dienſtleiſtung, Kennt⸗ 
niß der deutſchen und poblniſchen Sprache nebſt einer 
orrekten Handſchrift glaubwürdig auszuweifen. 
Przemyśl am 30 Auguſt 1848. 


(2025) Ankündigung. (1) 
„Nro. 69475. Zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
giſtrate in Sambar erledigten Stelle eines Konzeptes 
praktikanten, womit der Gehalt von Zweihundert 
ulden C. M verbunden iſt, wird biemit der Kore 
urs ausgeſchrieben. 
Die Bittwerber haben bis Ende September d. J. 


ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Samborer k. 
k. Kreitamte, und zwar: wenn fie ſchon angeſiellt 
find, mittelſt ihrer vorgefeßten Behörde, und wenn 
fie nicht in Öffentlichen Dienſten ſteben, mittelſt des 
Kreisamts, in deſſen Bezirke fle wohnen, einzureichen 
und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Re⸗ 
ligion; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen 
Wahlfähigkeitsdekrete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen lateiniſchen und 
polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendungen und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überfprungen wird; 5 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit den „AE Beamten des Sambo- 
rer Magiſtrats verwandt oder verſchwaͤgert ſeyen. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am Sten Auguſt 1848, 


(2176) Concurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 62044. Zur Beſetzung der in Sereih Bu- 
kowiner Kreiſes erledigten mit der Beſtallung jaͤhr⸗ 
licher fünf und fiebzig Gulden C. M. und einem 
O.uartiergeld jährlich zehn Gulden C. M. verbun⸗ 
denen Stadthebammenſtelle wird der Konkurs bis 
46, October l. J. hiemit ausgeſchrieben. 
Hebammen, welche dieſe Anſtellung zu erhalten 
wuͤnſchen, haben ihre Geſuche unter Beibringung 
einer beglaubigten Abſchrift ihres akademiſchen Di⸗ 
ploms und der legalen Nachweiſung ihres Alters, 
ihrer Moralität, der Kenntniß der deutſchen und 
moldauiſchen Sprache, nnd der bisher geleiſteten 
Dienſte und erworbenen Verdienſte binnen der feſt⸗ 
geſetzten Zeitfriſt, entweder unmittelbar oder im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde beim Serether Gemeindge⸗ 
richte einzubringen. 
> Won 1. k. galiz. Landes ⸗Gubernium. 
Lemberg am 31. Auguſt 1848, 


(2151) Eoncurs- Ausfchreibung. (2) 


Nr. 4041. Zur Beſetzung der Sniatyner Religions- 
weiſersſtelle mit den damit verbundenen zwar unbe⸗ 
fimmten aber fein Auskommen ſichernden Emolu⸗ 
menten und Bezügen, für das bevorſtehende Trie⸗ 
nium wird der Concurs bis Ende September d. J. 
hiemit ausgeſchrieben. 

Bittſteller Haben ibre Geſuche vor Ausgange des 
Concurstermines bicramts zu überreichen und fi 
über nachfolgende Eigenſchaſten auszuweiſen. 

4. über die mit gutem Fortgange zurückgelegten 
philoſophiſchen Studien und die gut beſtandene Pruͤ⸗ 
fung aus der Erziehungskunde. 

2 


— 2702 


2. Uiber die Zündung der vorgechriebenen Lichter⸗ 


ahl. 
: 8. Uiber die beſtandene Prüfung aus dem Moral» 
Buche Ben Zion, 

4. Ueber das Alter, Stand, moraliſches Betragen 
und über Kenntniße der juͤdifchen Religionsgrundſat⸗ 
ze und endlich 

5. Uiber die Beſchaͤftigung ſeit dem Austritte aus 
den Schulen. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Kolomea den 20. Auguſt 1848. 


(2136) Kundmachung. (2) 

Neo. 60391, Zur Beſetzung der bei dem Magi⸗ 

ſtrate in Lanent Rzeszower Kreiſes, erledigten 
Stelle eines proviſoriſchen prafidicenden Syndykus, 
womit der Gehalt von Sechshundert Gulden C. M. 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 20ten Oktober d. J. ihre 

gehörig belegten Geſuche bei dem Rzeszower k. k. 
Kreisamte, und zwar: wenn ſie ſchon angeſtellt find, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behoͤrde, und wenn ſte nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreis⸗ 
amts, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen 
und ſich uͤber Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Re 
ligion, 

b) über die zurückgelegten Studien, und erhaltenen 
Wahlfaͤhigkeitsdekrete, 

e) fiber die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und 
polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moralifche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendung, und bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung und zwar ſo, daß darin keine Periode 
überfprungen wird, 

e) haben felbe anzugeben , ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Magi⸗ 
ſtrats verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 21ten Auguſt 1848. 


(2140) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 
Nr. 2391. Vom Suczawaer Stadt ⸗Gemeind⸗ 
gerichte, werden nachſtebende heuer auf dem Aſſent⸗ 
platz berufene und flüchtig gewordene Individuen 
vorgeladen, binnen drei Monathen zu erſcheinen und 
ſich hieramts zu melden, weil fie ſonſt als Rekruti⸗ 
1 werden behandelt werden, als: 


Nr. 52 Cajetan Jaworski geb. 1828. 
— 194 Thodor Boltosz — 1828. 
— 374 Iwon Kozao — 1828. 
— 376 Karl Melniczuk — 1828. 
— 402 Samnel Rigler — 1828, 
— 405 Alexander Bokanetz— 1828, 
— 413 Joina Idel — 1328. 


— 456 Mendel Weiobach — 1828, 
— 512 Leib Zerner — 13828. 
— 530 Israel Wishofer — 1828, 
— 615 Gabriel Lazarowicz — 1828, 
— 623 Marcus Popowicz — 1328. 
— 632 Simon Gaina — 1828, 
— 661 Johann Bulberi 18205 
— 663 Michal Strachmucki — 1828, 
— 770 Marton Popowicz — 1828. 
— 783 Abraham Popowicz — 1828. 
— 850 Josef Opitz — 1828, 
— 915 Alois Endler — 1828, 
— 952 Stefan Manoli — 1828. 
— 65 Haralam Barbir — 1827. 
— 418 Benjamin Wolf Weidenfeld 
geb. 1827. 
— 887 Johan Tomaszeski — 1827, 
— 46 Marton Koza — 13827. 
— 79 Demeter Nahorniak— 1827. 
— 215 Martin Dorofowiez — 1826. 
— 230 Todor Jurka — 13826. 
— 543 Carl Molnar — 138286, 
Suczawa am 16. Juni 1848. 
(2126) Licitations⸗Prolokoll (1) 


(respective Kundmachung). 

Q. 4482. Welches wegen Sicherſtellung der vom 1. 
Jänner bis Ende Dezember 1849 ſich ergebenden Aera⸗ 
rial⸗Montursguter⸗ Verführungen mittelſt gedungenen 
Fuhren nos hier nach Brünn ‚Prag, Stockerau, Wien» 
Altofeo und Carlsburg wie auch zurück, dann mes 
gen Verführung der vom k. k. Glembokaer Mili⸗ 
tair⸗Haupt⸗Verpflegs⸗Magazin nach Pesch und 
Caschau abzuſenden kommenden Fruchtſäcke, durch 
öffentliche Feilbiethung, an dem unten angeſetzten 
Tage bei der Jaroslauer k.k. Monturs-Commiſſion 
aufgenommen worden iſt. 

Die Lizitazion wird auf die Bedingungen des fol— 
gendermaſſen lautenden Contracts abgehalten und ab⸗ 
geſchloſſen, ſo zwar: daß der Beſtbiether dieſen Con⸗ 
tract gleich nach beendigter Lizitazion in der Eigen? 
ſchaft als Kontrahent zu unterfertigen und die Dion” 
turs⸗Commiſſton denſelben zur hohen Genehmigung / 
welche ausdrücklich vorbehalten bleibt, einzubeför⸗ 
dern hat. 

Contract. 

Welcher zwiſchen der Jaroslauer k. k. Monturs⸗ 
Kommiſſion eines, dann dem N. N. aus N. andern 
Theils, vermöge der unterm heutigen Tage abgehal⸗ 
nen Lizitazion, unter den nachſtehenven Bedingungć 
und mit dem Vorbehalte der hohen bofkriegsräthll⸗ 
chen Genehmigung, jedoch dergeftalt abgeſchloſſen 
wurde, daß er für den Kontrahenten ſchon vom ben 
tigen Tage an unwiderruflich, für die k. k. Mon 
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bebe Commiffien aber erſt vom Tage der erfolgten 
ohen Genehmigung verbindlich iſt. 
ua. Verbindet ſich der Kontrahent, jede vor» 
nimende Ladung an Militär ⸗Montursgütern, wel⸗ 
k e von der Monturs⸗Commiſſion in Jaroslau, an 
lene nach Brünn, Prag, Stockerau, Altofen und 
Carlsburg , an das Monturs⸗Depot in Mien, oder 
auch von dieſer an erſtere retonr verfendet werden, 
zu deren Behebung das eigene Militair⸗ Fuhrwe⸗ 
en nicht hinreicht , binnen 10 (Zehn) längſtens 12 
Gwölf Tagen, nachdem ibm die zu verführenden 
bellien und das Gewicht ſchriftlich oder mündlich 
efannt gegeben worden, zu beheben, und an die vor⸗ 
geſchriebene Beſtimmung abzuführen. 
ie von dem hohen General -Kommando nach 
esth oder Caschau zur Verführung beſtimmt wer⸗ 
enden Fruchtſäcke O.uanfitóten, müffen in den von 
dieſer hohen Behörde feſtgeſetzten Terminen dergeſtalt 
Tealisirt werden, daß das ganze Quantum in der 
kftgefegten Zeit verläßlich an Ort und Stelle ge: 
nge. 
Ztens. Die Dauer der Verbindlichkeit für den 
Kontrahenten eine Verführung zu übernehmen, bat 
om heutigen Tage an und respective vom 1. Jän⸗ 
ner bis Ende Dezember 1849 zu gelten, je⸗ 
doch wird ſich dieſer gedungenen Fuhren nur in je: 
nen Gelegenheiten bedient, wenn man mit ärarifchen 
uhrweſen nicht aufzukommen vermag, oder der Lan⸗ 
es⸗Vorſpann, Retourfuhren oder der Waſſertrans⸗ 
Porte ſich nicht bedienen kann, doch ſollen die Aera⸗ 
rialguter in die obbenannten Statſonen, dann durch 
eine andere gedungenen Fuhren, als durch die des 
Kontrahenten verführt werden. 
stens. Verbindet ſich der Kontrahent, im Falle 
em oder der andere Transport nicht ordentlich an 
feine Beſtimmung gebracht, oder gar unter Weges 
beben gelaſſen werde, durch des Kontrahenten oder 
er von ihm verwendeten Fuhrleute eigene Schuld 
und Fahrläßigkeit an dem ärariſchen Gute etwas 
erwahrloſt, zu Grunde gerichtet, oder fonft zum 
achtheil des a. h Aerars vernachläßiget werden ſoll⸗ 
dafur mit ſeinem ganzen beweglichen und unbe⸗ 
weglichen Vermögen zu haften, und die Entfchädi- 
gung zu feften ſchuldig zu ſeyn. — 
atens. Darf der Kontrahent nichts dagegen ein⸗ 
benden, wenn das in einer Mittelſiation ftepen blei⸗ 
dende Aerarial⸗Gut, durch hiezu gedungen werden» 
di, andere Fubrleute , auf feine Koſten alſogleich an 
= eſtimmung um wać immer für höheren Fracht⸗ 
van geſchaft wird, und derſelbe if verbunden, die 
0600 Beköſtigung diefer an fremde Fuhrleute be⸗ 
— Frachtlohns dem Aerarium unweigerlich zu 


erſetze 
Send. Da in den deutſch⸗ erbländifchen Pro⸗ 
finden das aerarifche Gut gegen Verzeugung des 


ummariichen Ladſcheines bei den Mauthämtern und 


Stadtmauthen ohnehin frei paſſirt, fo kann auch kei⸗ 
ne Zollentrichtung ftatt finden, daher der Kontrahent 
alle bis in die beſtimmte Station vorkommenden 
Weg⸗ und Brückenmauthen, fo wie die lliberfahr ts⸗ 
und ſonſtigen Gebühren, dann die Auslagen für Des 
pofitorien, und ſonſt was immer für Nahmen haben⸗ 
den Auslagen aus Eigenem zu befireiten hat, ohne 
hiefür einen Rückerſatz anſprechen zu dürfen. 

stens. Wird dem Kontrapenten hiemit die Vers 
bindlichkeit auferlegt, die übernommenen Frachten 
vom Tage der Aufladung: 


nach Brünn binnen 16- bis 20 Tagen 
» Prag » 20. » 24. — 
» Stockerau » 20. „ 24. 
» Wien * 20. » 24 = 
„ Altofen „ 30. » 35. » 
» Carlsburg „ 30. » 40, » 
»  Caschau » "MO" SME , 
» Pesıh » 30 35. 


und in eben dieſer Zeit, auch die fich ergebenen Re⸗ 
tour Frachten zuzuſtellen. 

Nur Elementar, oder ſonſtige unöuͤberwindliche 
Hinderniſſe benanntlich: Uiberſchvemmungen, Brü⸗ 
ckenabreißungen, durch anhaltende Regenguͤſſe oder 
Schnee grundlos und verweht gewordene Wege, 
werden auf obrigfeitliche Beſtättigung berückſichtiget 
werden. 

Wäre aber dieſes nicht der Fall, und ſollte die 
Fracht dennoch fpóter eintreffen, oder unter Weges 
abgeladen, oder auf den Wagen ſtehen gelaſſen wer⸗ 
den, fo werden den Kontrahenten für jeden Tag, 
den er fpäter eintreffen ſollte, zwei Procent, von der 
ganzen zu entrichtenden Frachtlohns-Summe abge⸗ 
zogen, follte aber hieraus noch ein beſonderer Scha- 
den für das böchfte Aerar entſtehen, fo wird der 
Kontrahent hiefuͤr mit feinem ganzen Vermögen zu 
haften haben. 1 

ztend, Der Frachtlohn wird Sporco, d. 1. mit 
Einrechnung der Tara nach den accordirten Preiſen 
bezahlt werden. 

gtens. Die in plombirten Säcken verwahrten Sä⸗ 
cke oder in wohl condizionirten unbeſchädigten Fä⸗ 
ßern, unerbrochenen Verſchlagen und Ballen ſich 
befindlichen Montursguͤter, werden alle dem Kontra⸗ 
enten, oder ſeinem Beſtellten dauerhaft verwahrt 
und plombirt übergeben werden, und da er für die 
Qualität und Quantität der verpackten Sorten nicht, 
ſondern nur für die Anzahl der Collien, Verſchläge, 
und für deren dem äußern Anſehen nach unbefchäs 
digte Uibergabe zu haften Bat, fa iſt derſelbe verbun⸗ 
ben, die Uibernahme in dieſem Zuſtande auf dem 
erhaltenen ſummariſchen Ladſchein zu beſtättigen, wel 
cher dem ſelben ſodann, wenn er die ganze Fracht der 
Art, wie er fie übernimmt, auch wieder übergeben 
haben wird, ſogleich ohne die Auspackung abwarten 
zu müſſen, von Seite der übernehmenden Monturs⸗ 
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Commiſſion beſtättigt wieder eingehändiget werden 
wird, um ſo nach die Behebung des Fuhrlohns be⸗ 
wirken zu können. 

Sollte jedoch durch eine, auf was immer für Art 
beſchädigte Collie, Verſchlag oder Faß, oder auch 
durch eindrungene Näffe ein Schaden an den ver⸗ 
führten Guͤtern verurſacht worden ſeyn, fo iſt der 
Kontrahent verbunden, fuͤr die Erſatzleiſtung mit ſei⸗ 
nem ganzen Vermögen zu haften. — Fur die ein⸗ 
mahl im Verpflegs⸗Haupt⸗ Magazin zu Glemboka 
übernommenen plombirten Gebünde, hat Kontrahent 
für jede Beſchaͤdigung und jeden Abgang, umſomehr 
unbedingt zu haften, und in der Ablad⸗ Station in 
der übernommenen D.uantität und O.ualität zu liber» 
geben, als ſolche ihm, oder ſeinen beſtellten bei der 
Hibergabe vorgewieſen, vorgezählt uud vorgewogen 
werden. 

otens. Sollten fih in dem Ablads⸗Orte beſchaͤ⸗ 
digte oder gewetzte Säcke vorfinden, ſo iſt der Kon⸗ 
trahent, wenn zuvor der darauf angebrachte aerari⸗ 
ſche Stämpel mittelſt Aufdrückung eines Kreuzes von 
Oehlfarbe gelöſcht worden fein wird, gehalten, die⸗ 
fe beſchadigten Saͤcke zu ubernehmen, und dagegen 
vollkommen vorſchriftsmäßige neue Säcke aus dem 
nämlichen Stoffe in Natura in das k. k. Glembo- 
kası Hauptberpflegs⸗Magazin, nach vorhergegange⸗ 
ner comissionellen Unterfuhung und Stämplung 
feln. durch die Monturs⸗Eommiſſion zurückzu⸗ 

ellen. 

40tens. Für die richtige und unbefchädigte Uibere 
gabe verſichert die Monturs⸗Commiſſion dem Kon⸗ 
trahentenn die unverweilte Bezahlung der bei der 
Licitation erſtandenen und genehmigten Preiſe, u. z. 
fuͤr die Verfuͤhrung der Montursgüter aus der Mon⸗ 
turs⸗Kommiſſions⸗ für die Verführung der leeren 
Fruchtſäcke aus der Glembokaer k. k. Haupt⸗Ver⸗ 
pflegs⸗Magazins⸗Kaſſa gegen feine Elaffenmäßig ges 
ſtämpelte O. uittung. 

11tens. Zur Sicherheit der k k. Monturs⸗Com⸗ 
miſſion, rüͤckſichtlich des hochſten Aerars für de ge: 
naue Erfuͤllung des gegenwärtigen Contracts leiſtet 
der Kontrahent die Caution pr. 1000 fl. Sage! 
Eintauſend Gulden in Konventions⸗Muͤnze entwe⸗ 
im Baaren, in Staatspapieren, oder in gehörig ge 
pruͤften, und annehmbar erklärten hypothekariſchen 
Cautions⸗Inſtrumenten, und haftet nebſt dem, für 
allen was immer fuͤr Namen habenden Schaden, 
mit ſeinem geſammten beweglich und unbeweglichen 

ermögen. — Dieſe Erfuͤllungs⸗ Caution wird, 
wenn ber Kontrahent, was immer fur eine Contrakts⸗ 
Bedingung nicht pünktlich erfüllt, jedenfalls 
insbeſondere auch dann dem Aerar verfallen ſeyn, 
wenn dasſelbe den etwa erwachſenen Frachtbehebungs⸗ 
Rückſtand auch gar nicht verführen laſſen ' ſollte. 

12tens. Der Kontrahent ift für den Beſtbiether 
gleich vom Tage der erfolgten Fertigung des Licita⸗ 
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tions Protokolls, für das Aerar aber erſt vom Ta⸗ 
ge der erfolgten Ratlfication verbindlich, nach dieſer 
iſt auch das Aerar zuruͤckzutretten nicht berechtiget. 

Sollte der Kontrahent ſeine eingegangenen Ver⸗ 
bindlichkeiten nicht erfüllen, ſo hat das Aerar die 
Wahl, entweder denſelben zur Erfüllung zu verhalten, 
oder den Contract auf deſſen Gefahr und Koſten neu⸗ 
erdings wo immer feilzubierhen, und die nöthigen 
Fuhren, wie immer, wo immer, von wem immer, 
und um was immer fuͤr Preiſe beizuſtellen, und 
die Differenz des neuen Beſtbothes zu dem ſei⸗ 
nigen zu erholen, wo ſodann die erlegte Caution 
auf Abſchlag der zu erſetzenden Differenz zuruͤckbe⸗ 
halten, oder, wenn ſich keine ergäbe, dennoch als 
verfallen einzuziehen ſeyn wird. 

18tens. Der Unternehmer wird verpflichtet fein 
die bei der Monturs⸗Commiſſion oder dem Glem- 
boker k. k. Verpflegs⸗Hauptamte zur Verfuͤhrung 
übernommenen Frachtſtücke in dem Monturs⸗ 
Commiſſion⸗ oder Verpflegs « SJaupt » Magazinóe 
Gebäude zu laden, dann aber mit denſelben auf den 
Platz der hierortigen k. k. Zollamts⸗Legſtätte ſich zn 
begeben, und daſelbſi die vorgeſchriebene Plombiruug 
vornehmen zu laſſen. 

14tens. Stirbt der Kontrahent vor Beendigung 
des übernommenen Verfuͤhrungsgeſchaͤftes, fo uͤberge⸗ 
hen alle ihm nach dieſem Vertrage zuſtehenden Rechte 
und obliegenden Verpflichtungen an feine Rechtsney⸗ 
mer nach dem Todesfall, und wenn er ſonſt zur 
Verwaltung ſeines Vermögens unfähig wuͤrde, an 
ſeine geſetzlichen Vertreter, wenn nicht das Aerar in 
dieſen Fällen den Vertrag aufzulöſen findet. 

lötens. Mit den zu übernehmenden, dort oder 
dahin beſtimmten Transporten können auch mehrere 
Waͤgen befrachtet werden, welche aber, wenn nicht 
an demſelben Tage, fo doch in Zwiſchenräumen von 
einem, höchſtens zwei Tage von Jarotzlau an den 
Beſtimmungsort abzugehen haben, — der Transport 
muß ferner gebórig gegen den Einfluß der naſſen 
Witterung gefichert ſeyn. 

16tens. Die Koſten des Auf: und Abladens des 
Transports hat der Kontrahent zu beſtreiten. 

17tens. Uebrigend ſteht es der Monturs⸗Commiſ⸗ 
ſton frei, alle jene Maßregeln zu ergreifen, weiche 
zur unaufgehaltenen Erfüllung des gegenwärtigen Eon? 
tracts führen, wogegen aber auch dem Kontrahen⸗ 
ten der Rechtsweg fuͤr alle Anſprüche, die er aus 
dem Contracte machen zu können glaubt, offen ſtehen 
ſoll. 

Urkund deſſen werden zur vollen Bekräftigung drei 
gleichlautende Contracts⸗Parien, wovon eines mi 
dem klaſſenmäßigen Stämpel auf Koften des Kon“ 
trabenten verſehen, gegenfeitig ausgefertigt werden. 

Sonſtige Lizitations⸗ Bedingungen. 

Jeder der zur Lizitation zugelaſſen werden will, mu 
fi) noch vor Beginn derſelben, mit einem in dieſem 
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Jahre ausgeſtellten amtlichen Zeugniße ausweiſen, daß 
er zu dieſem Geſchäfte fähig und vertraut, und von 
binreichendem Vermögen iſt, dann nebſt dem ein 

adium von 1000 fl. Konventiond » Münze erlegen, 
welches denjenigen der nichts erſtehen ſollte, ſogleich zu» 
tüdgeftellt werden wird. 

Der Erſteber iſt auch dann zur Verführung der 
gerariſchen Güter zu den angebotbenen Preiſen ver⸗ 
bunden, wenn dieſe Preiſe nur für eine oder die 
andere Station genehmiget wuͤrden. 

Sollte es dem Aerar vortheilhaſt ſeyn, und den 
Lizitanten conveniren, ſo könnte auch abtbeilig auf 
die Route nach Brün, Prag, Stockerau und Wien, dann 
auch jene nach Altoſen und Carls burg, ferners auf 
die Route nach Peſth und Caſchau lizitirt werden, für 
welchen Fall, für dieſe beiden Stationen die Caution 
mit 250 fl. für Altofen und Carlsburg ebenfalls mit 
250 fl. Conventions - Münze, und für jene zu Brun, 
Prag Stockerau und Wien mit 500 fl. Conven⸗ 
tions⸗Münze zu erlegen wäre. 

Wenn der Beſtbiether die nach erfolgter Ratifika⸗ 
tion zu errichtenden foͤrmlichen Contrakts-Urkunden zu 
fertigen ſich weigern ſollte, fo vertritt das ratiftzirte 
Lizitations⸗Protokoll die Stelle des Kontrakts. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen 
welche von zwei Zeugen und der Ortsobrigkeit beſtät⸗ 
tigt, und noch vor Beendigung der mündlichen Lizi⸗ 
tation eingelangt ſeyn müſſen, und erſt nach Beendi⸗ 
gung des mündlichen Verfahrens eröffnet werden, je⸗ 
doch werden ſolche nur unter folgenden Bedingungen 
berüuckſichtiget , namlich: 

a) Wenn ſolche noch vor dem förmlichen Abſchluß 
der Lizitations⸗Verhandlung einlangen, und den⸗ 
ſelben das beſtimmte Wadium und rückſichtlich 
Caution, oder ſtatt desſelben der Caſſa⸗Erlag⸗ 
ſchein beigeſchloſſen iſt 

) Wenn der betreffende Offerent in feinem Aner⸗ 

biethungsſchreiben ausdrücklich ſich erklärt, daß er 

in Nichts von den bekannt gemachten Lizitations⸗ 

oder Contrakts- Bedingungen abweichen wolle, 
vielmehr ſich durch ſein ſchriftliches Offert eben 
fo verbindlich macht, als wenn ihm die Lizitati= 
ond » Bedingungen bei der muͤndlichen Verſteige⸗ 
rung vorgeleſen worden wären, und er dieſelben, 
fo wie das Protokoll ſelbſt mit unterſchrieben hät⸗ 
te, fo daß er zur Erfüllung der hiemit eingegan⸗ 
genen ee ungen, auch im geſetzlichen Wege 
verhalten werden Fonte. 

Enthält nun ein folches ſchriftliches Offert einen 
beffeen Anboth, als jener des mündlichen Beſtbiether 
iſt, ſo iſt die Lizitation mit dem ſchriftlichen Offeren⸗ 
en, wenn er zugleich anweſend iſt, und mit den 
ſämmtlichen Lizitanten wieder aufzunehmen, ruͤckſicht⸗ 

wieder fortzuſetzen, und als Baſts dieſer ſortge⸗ 


7 * iftli ffert a z 
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Iſt der Anboth des ſchriftlichen Offerenten mit dem 
mündlichen Beſtbothe gleich, ſo iſt letzterem der Vor⸗ 
zug zu geben, und nicht mehr zu verhandeln. — Als 
Er ſteher wird dann derjenige angeſehen, der entweder 
bei der mündlichen Feilbietbung, oder nach dem 
ſchriftlichen Anbothe der Beſtbietber bleibt. 

Erklärungen, daß Jemand immer noch, um ein 
oder einige Prozente beſſer biethe, als der zur Zeit 
noch unbekannte Beſtboth, werden nicht berückſichtiget, 
ſo wie auch nachträgliche Offerte nicht angenommen 
werden. 

Die auf die Contrakts⸗Errichtung bezüglichen Ko⸗ 
ſten- und Stämpelgebühren ſind von dem Erſteher 
aus Eigenem zu tragen. 

Von der Jaroslauer k. k. Monturs⸗Commiſſion 
am 31. Juli 1848. 


(2141) Kundmachung. (3) 
Nro. 201. Der Magiſtrat der k Stadt Biecz bringt 
zur öffentlichen Kenntniß, es werden über Einſchrei⸗ 
ten der obfiegenben Stadtgemeinde Gorlice zur Be⸗ 
friedigung der wider die Eheleute Anton und Ma- 
rianna Senczyńskie erſtegten Summe von 2300 fl. 
C. M. ſammt den vom 1. November 1838 zu ber 
rechnenden, und bis zur wirklichen Abzahlung des 
Kapitals laufenden 5 0,0 Zinſen, dann von 2600 fl. 
C. M. ſammt den fur die Zeit vom 1. November 
1837 bis dahin 1838 auf den Betrag von 100 fl. 
53 304 kr. CM verglichenen, vom 1. November 1838 
aber bis zur wirklichen Abzablung des Spitals zu be⸗ 
rechnenden 5 00 Zinſen, ferner der Gerichtskoſten 
pr. 15 fl. C. M. und 15 fl. C. M. und der ſchon 
früher zuerkannten Exekutionskoſten pr. 3 fl. und 2 
fl. 3 kr. C. M. endlich der Koſten gegenwärtiger 
Exekution im gemaͤßigten Betrage von 9 fl C. M. 
in der Kreisſtadt Jasło gelegenen, früher dem Anton 
Seńczyńskii gegenwärtig aber dem Herrn Joseph 
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EN 177 und 185, dann der Ackergrund Rowal- 
szczówka genannt, ſub Nr. top. 445 in zwei Ter⸗ 
minen am 27. September und 30. Oktober 1848 
immer um die 9. Pormittagsſtunde in dem Gerichts⸗ 
fige dieſes Magiſtrats öffentlich unter nachſtenden Bes 
dingungen veräußert werden: 

1) Die Hausrealltäten ſub EN 177 und 185 
werden entweder zugleich mit dem Ackergrunde ſub 
Nro. top. 445 oder erſtere vom letzteren abgeſondert 
dem Verkanfe ausgeſetzt, je nachdem ſich Kaufluſtige 
für die eine oder für die andere Verſteigerungsart 
erklären und die eine vortheilhafter ausfällt als die 
andere. 

2) Der Feldgrund ſub Nro. top. 445 oder nach 
Ausweis des Schaͤtzungsaktes ſub Nro. top. 677, 683, 
680 und 686 wird nach dem phyſiſchen Beſitzſtande 
pr. Pauſch und Bogen ohne aller Haftung veräußert. 

3) Zum Ausrufspreiſe für die ſub CN. 177 und 


485 gelegenen Realitäten, wird der gerichtlich erho- 
bene Schägungswertb von 8785 fl. 19 kr. C. M. 
und für den Feldgrund ſub Ntop 445 der Schätzungs- 
werth von 320 fl. 36 kr. C. M. angenommen. 

4) Jeder Kaufluſtige hat den 10. Theil des Schaͤ⸗ 
tzungswerthes der beſagten Realitäten als Angeld zu 
Handen der Feibiethungskommiſſion im Baaren zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kauf: 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber 
gleich nach Abſchluß der Feilbiethung zuruͤckgeſtellt 
werden wird. 

5) Der Käuferift verbunden binnen 14 Tagen vom 
Tage des ihm zugeſtellten Beſcheides uͤber die erfolgte 
Beſtättigung des Lizitationsaktes, den ganzen Kauf⸗ 
fchiling nach Abzug des Reugeldes an das hierge⸗ 
richtliche Erlagsamt, mit Ausnahme des Falles, wenn 
die in den angebothenen Preis eingehenden Gläubi⸗ 
ger ihre Forderungen vor der allenfalls vorgefehenen 
Aufkündigung nicht annehmen wollten, daher ſolche 
der Käufer übernehmen müßte, oder wenn von jenen 
Gläubigern jemand feine Forderungen beim Käufer wei⸗ 
ter zu belaſten ſich erklärte, nach Abzug dieſer Forde⸗ 
rungen im Baaren zu erlegen. 

6) Sobald der Käufer die obigen Bedingungen 
erfüllt haben wird, fo wird ihm das Eigenthumsrecht 
ausgefolgt, der phyſiſche Beſitz der gekauften Reali⸗ 
täten übergeben, und alle Laſten, mit Ausnahme je⸗ 
ner, welche dem Grunde ankleben, wie auch der et⸗ 
wa übernommenen Forderungen extabulirt und auf 
den Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Im Falle aber der Käufer einer oder der anderen 
Bedingungen in der beſtimmten Friſt nicht Genuͤge leiſten 
ſollte, ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue 
Verſteigerung und dieß ohne neue Schätzung in einem 
einzigen Termine auf Anfuchen des Exekuten oder 
eines der Gläubiger ausgeſchrieben und bei dieſer die 
zu veräußernde Realität auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe verkauft, und er wird fuͤr allen aus ſeiner 
Wortbruͤchigkeit entſtandenen Schaden und verurſach⸗ 
te Koſten, nicht nur mit dem erlegten Reugelde, 
ſondern auch mit allem feinem fonfligen Vermögen 
zu haften haben. 

8) In Hinſicht der auf den zu veräußernden Re⸗ 
alitaͤten haftenden Steuern und ſonſtigen Giebigkeiten, 
dann der allenfälligen Ruͤckſtände, für welche keine Ge⸗ 
wehr geleiſtet wird, ferner in Hinſicht der auf dieſen Re⸗ 
alitäten intabulirten Laſten, werden die Kaufluſtigen 
an die Jasloer Stadt⸗ und Steuerkaſſe, dann die 
dortige Stadttafel gewieſen. 

9) Der Schätzungsakt und die Grundbuchsauszüge 
dieſer Realitäten werden in der hiergerichtlichen Re. 
giſtratur zur Enſicht offen gelaſſen. 

Im Falle die der Feilbiethung ausgeſetzten Reali⸗ 
taten in den feftgefeßten Terminen um den Schätzungs⸗ 
werth nicht würden am Mann gebracht werden koͤn⸗ 
nen, wird zur Vernehmung der ob dieſen vorge⸗ 


2706 


— 


merkten Gläubigern ein Termin auf den 31. Oktober 
d. J. um 3 Uhr Nachmittag mit dem Anhange feſt⸗ 
gefetzt, daß die Aus bleibenden zur Mehrheit der Stim- 
men der Erfcheinenden gezahlt werden würden. 

Von dieſer Lizitation werden die Gläubiger deren 
Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, die dem 
Leben und Wohnorte nach Unbekannten aber als: 
Ignatz und Ludmilla Czyżewicze Eheleute, Jakor 
und Caroline Eheleute Lazarowicze, Grossmajeb 
Anton. Josepha Petronella Nowak, Glembocki Tho- 
mas, Ludwika Tokarska, Antonina Tokarska end⸗ 
lich diejenigen Gläubiger die erſt nach der Hand an 
das Grundbuch gelangen oder denen die gegenwärtige 
Verſtändigung aus was immer für einer Urſache nicht 
behändigt werden könnte, mittelſt das denſelben unter 
Einem in Perfon des zu Jasio wohnenden Herrn 
Joseph Solski ausgeſtellten Curators und mittelſt 
Ediktes verſtändigt. 

Magifir. Biecz am 19. Auguſt 1848. 


(2155) Kundmachung. 2) 

Neo. 722. Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nip gebracht, daß über Anſuchen der Gebrüder Ans 
ton und Joſeph Jerzmanowski wider Hedwig Wyr- 
walska wegen Zahlung von 5500 fl. pol. ſammt 
Nebengebuͤhren die executive Feilbietbung von Fünf 
Achtel der Realität Nr. 104/31 zu Podgórze bewil⸗ 
liget und zur Vornahme derfelben die Tagſatzung 
auf den 26. September und 17. Oktober 1848 je⸗ 
desnial um 10 uhr Vormittags auf dem bieſigen 
Rathhauſe mit dem Beifügen angeordnet, daß in bei⸗ 
den Terminen der obige Realitätentheil nur um oder 
fiber den gerichtlichen, zugleich den Ausrufspreis bil⸗ 
denden Schätzwerth von 3646 fl 2 214 kr. C. M. 
hintangegeben werden wird. 

Das vor Beginn der Lizitation zu erlegende Va⸗ 
dium beträgt 365 fl. C. M., der Schaͤtzungsakt, und 
die Lizitationsbedingniſſe können in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden auch vor der Lzzitation 
bekannt gemacht werden. 

Magiſtrat Podgórze den 26. Auguſt 1848. 


(2157) ere (2) 

Nro. 2922. Vom k. k. Suczawär Diſtrikts⸗Ge⸗ 
richte wird im Grunde Compromis-⸗Verſchreibung 
und Schiedsſpruches von 18. May 1847 zur Ein⸗ 
bringung des dem Schaja Blumer als Zeſſioner des 
Moses Weinbach gebührenden Reſtbetrages pr. 425. 
fl. C. M. die exekutive Feilbiethung der dem Israel 
Feller sub Ntop. 352 allbier gehörigen unabgetheil⸗ 
ten Realitaͤtenhälfte bewilliget, welche hiergerichts bei 
den Tagfatzungen des 11. Oktober 1848 des 6. No⸗ 
vember 1848 und des 4. Dezember 1848 jedesmabl 
Vormittags um 10 ligr, unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird. 

a) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 


Schätzungswerth der feilzubiethenden Realitätenhälfte 
mit 1048 fl. 45 kr. C. M. angenommen. . 
2) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lizitazion 
em 10J100 Vadium zu Händen der Lizitationskommiſ⸗ 
fon zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Meiſtboth eingerechnet, den uͤbrigen Lizitanten aber 
nach geendigter Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 
3) Die feilzubiethende Realitätenhälfte wird bei den 
erſten 2 Terminen nur über, oder um den Schätzungs⸗ 
werth, beim 3. Termine auch unter demſelben hint⸗ 
angegeben werden. | 

zn, Der Crfteber ift gehalten, den Meiſbboth nach 
t ſchlag des Vadiums binnen 30 Tagen nach sugeftell- 
tor Mändigung über die Beſtättigung des Lizita⸗ 
dons⸗Aktes ad depositum dieſes Gerichtes zu erle⸗ 
gen, widrigens auf feine Gefahr und Unkoſten eine 
neuerliche Lizitation in einem einzigen Termine aus⸗ 
geſchrieben, und das Lizitationsobjekt um was immer 

r einen Preis Hintangegeben wird. 

5) Nach gänzlicher Berichtigung des Meiſtbothes 
wird dem Erſteher die Eigenthumsurkunde über die 
erſtandene Mealitóten$alfte ausgefertigt und derſelbe 
in deren phyſiſchen Beſitz eingeführt werden. 

6) Juden ſind ver der Lizitation dieſer Realitäten⸗ 
bälfte nicht ausgeſchloſſen. 

Suczawa am 15. Juli 1848. 


(2159) ri Bo: (2) 

Neo. 1718. Von Magiftrate der freien Stadt 
Grodek wird zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß 
gebracht: Es ſey über einverſtändliches Begehren des 
Gr. Joſeph Zahajkiewicz und Hr. Dionisius Hraus, 
legteren ats Bevollmächtigten der Johann Hubner”: 
ſchen Erben in die öffentliche licitatoriſche Veräußerung 
der den Erben des Johann Hübner und bezüglich 
des halben Bau- und Gartengrundes dem Herrn 
zolepy Zahajkiewicz eigenthümlich angehörigen, in 
zer Stadt Grodek sub Nr. 8 altjı6 neu gelegenen 
Relialität gewilliget, und hiezu der Termin auf den 
auf c und 23 Oktober 1848 jedesmal um 10 Uhr 
del, Grundlage nachſtehender Feilbiethungsbedingniße 
eſtimmt worden. 

m Bum Ausrufspreis wird der Schäͤtzungswerth 
eſer Realität pr. 2100 fl. C. M. angenommen. 
er Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor der Lizi⸗ 
LA ein Vadium im Baaren von 210 fl. C. M. 
Handen der Lizitations⸗Commiſſion zu erlegen. 
— Die zu veräußernde Realität wird unter dem 
Reith: bemerkten Ausrufspreiſe bei keinem der drei 

k ietungstermine verkauft werden. 
ać. Der Erſteber ift gehalten, den ganzen Erſie⸗ 
Tune rag mit Einrechnung des ad 2. bemerkten Va⸗ 
Aal längſtens binnen 4 Wochen nach geſchloßener 
oſte zons⸗ Verhandlung bei Gefahr einer auf deſſen 
Geri auszuſchreibenden Relizitation zu Handen des 
chts in klingender Muͤnze baar zu erlegen. 
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5. Nutzen und Laſten der zu veräußernden Reali⸗ 
tät übergehen vom Tage des lizitatoriſchen Verkaufs 
an den Erfteher. 

5. Nach vollſtändigem Erlage des Kaufſchillings 
wird dem Erſte her das Eigenthums Dekret binſicht⸗ 
lich der gekauften Realität bom Gerichte ausgefertigt 
werden. 

Kaufluſtige werden demnach eingeladen an den ob⸗ 
beſtimmte n Terminen in der bierortigeu Magiſtrats⸗ 
kanzlei zu erſcheinen, und kann der Grundbuchsaus⸗ 
zug und die Beſchreibung der feilzubietenden Realität 
täglich hieramts eingeſehen werden. 

Grodek den 2t September 1848. 


(2118) „ Die t. (2) 

Nr. 8908, Vom Bacowiner k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte wird anmit bekannt gegeben, daß auf 
Anlangen der Josepha Bramowiez als Rechts⸗ 
nehmerinn des Kajetan Bramowicz in der Rachtsſa⸗ 
che gegen Jo hann Świderski wegen 50 fl. W. W. 
ſammt Nebengebübhren zur Hereinbringung der, der 
Joſepha Bramowicz als Zedentin des Kajetan Bra. 
mowicz gebührenden Forderung von 50 fl. W. W. 
ſammt 4100 Zinſen vom St. Peter und Paul Fer 
fte des Jahres 2827 gerechnet dann der Gerichtsko⸗ 
ſten mit 3 fl. 43 kr. C. M. im Grunde Verglei⸗ 
ches vom 14. May 1839 Zahl 3622 die exekutive 
Pfandweiſe⸗Beſchreibung der dem Johann Swider- 
ski gebörigen zu Klukuczka sub Nr. Cons. 178 ges 
legenen Realität bewilliget, und die Ausführung 
der ſelben verfuͤgt werde. 

Da der Aufenthaltsort des Exekuten Johann Swi- 
derski unbekannt ift, fo wird demſelben ein Cura⸗ 
tor in der Perſon des Herrn R V. Gnoiński be⸗ 
ſtellt / und dieſes mittelſt gegenwärtigen Edikts bes 
bekannt gegeben, damit er dieſem Curator die zur 
Wahrung feiner Rechte dienliche Behelfe mittheilen, 
oder ſich einen anderen Vertreter beſtellen könne. 

Aus dem ŚRatbe des k. k. Bukowiner Stadt- 
und Landrechte. A 
Czernowitz am 5. Juli 1848. 


(2161) Bizitations-Anfündigung. (2) 

Nr. 8574. Von Seite des Sandecer k. k. Kreis⸗ 
amtes wird biemit bekannt gemacht, daß wegen Wie⸗ 
derverpachtung des der Stadt Tylicz zuſtehenden Erzeu⸗ 
gungs⸗ nnd Ausſchankrechtes von Bier, Brandwein 
und Meth auf drei nach einander folgenden Jahre, 
das iſt vom 1. November 1848 ift dahin 1851 mos 
bei auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenom- 
men werden, die 2. Licitation am 19. September 
1848 in der Kreitamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr 
äbgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 447 fl. 30 kr. C. M. 
das Vadium 10]100. 
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Es mwerdan aber auch Anbothe unter dieſem Aus⸗ 
rufspreiſe bei der obigen Lizitation angenommen wer⸗ 
den. Die weiteren Lizitations⸗Bedingniſſe werden 
am gedachten Lizitations⸗Tage hierorts bekannt gee 
geben werden. N 

Sandec den 26. Auguſt 1848. 


(2182) Edykt (* 

Nro. 1358. Magistrat wolnego miasta Drohoby- 
czy, ninićjszem nieobecnemu i z miejsca pobytu 
niewiadomemu Michałowi Niemirowskiemn wiado- 
mo czyni, Ze małżonkowie Jan i Barbara Staro- 
mieyscy za uwiadomieniem mas leżących Elia- 
sza i Anastasyi Niemirowskich, i tegoż nieobecne- 
go, do tutćjszego sądu proshe o erekcye rubryki 
dziedzictwa iintabulacye praw własności co do re- 
alności or. 24. Plebania, pod dniem 30, Kwietnia 
1848 do nu. 1358 podali, którćj prośbie za dość 
uczyniona 

Gdy zaś miejsce pobytu Michała Niemirowskie- 
go niewiadome jest, więc dla zastępstwa tegoż 
na niebespieczeństwo i Koszt jego; kurator sie w 
osobie P. Karola Stronczaka, z substytucya P. Te- 
odora Lelickiego nstanewil, kióremu rezolucya 
tabularna doręczona została. 

Przez ten edykt wzywa się Michała Niemirow- 
akiego, ażeby potrzebne kroki do bronienia swo- 
ich praw przedsiewział, gdyż 2 spóznienia sie 
powstające złe skutki sam sobie przypisać będzie 
musiał. 


Drohobycz dnia 20. Maja 1848. 


(2180) bent. (1) 

Nro. 2060. Vom Magiſtrate der k Kreisſtadt 
Nensandec wird den Praͤſumtiv⸗Erben nach Jekl 
und Witel Holländer, als: Taube Hönig, Süffe 
Schindler, Chaim Hollender, Michel Holländer und 
Ryfke Steinhaus bekannt gemacht: es habe Johann Ro⸗ 
man Górka wider die liegende Maſſa des Jekl und 
Wittel Holländer wegen Zahlung der Summe pr. 
80 fl. C. M. ſ. N. G. unterm 18. Juli 1848 3, 
2060 eine Klage angebracht, worüber zur ſummari⸗ 
ſchen Verhandlung dieſer Rechtsſache, die Tagfahrt 
auf den 19. September 1848 nm 9 Uhr Früp be⸗ 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Präfumtiv » Erben 
unbekannt iſt, ſo wurde zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten der biefige Inſaſſe 
Joachim Grünberg als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechts ſache, nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden 


wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die erwähnten 


Präſumtiv⸗Erben erinnert, zu rechter Zeit entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertretter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Neuſandez am 22. Juli 1848. 


(2097) E DR NE te (3) 

Nr. 17137. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
dem Michael Swierski, der Eva Wojakowska, Pe- 
lagia de Hołowińskie Prosknrowa, Marianna de 
Holowinskie Zaleska, Cecilia Holowinska, Corne- 
lia Hołowińska, dem Zeno und Igoatz Hołowiń- 
skie, dem Mathias Mertynowicz, der Carolina de 

Sobolewskie Michalska, dem Michael Krzyzanow- 
ski, Jacob Skwarczyński, den dem Namen nach 
unbekannten Kindern des Peter Zardecki, ferner 
bem Joseph Sozański und Johan Biliński, oder 
wenn dieſelben nicht mehr am Leben ſeyn follten , 
ihren dem Namen und Wopnorte nach unbekannten 
Erben mittelſt gegenwäntigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider die k. k. Kammerprokuratur 
Namens des Bare und Kaduzitätenfondes, dann wi⸗ 
der die Obengenannten und Andere der Herren Car! 
Suchodolski, wegen Löſchung der Urkunde vom Jahre 
1729 aus 1j4 Theile der Güter Obelnica und eis 
gentlich der Schenkung gewiſſer Antheile von den 
Güuͤtern Cześniki, Zołczow, Danilcze und Teyssa- 
row ſ. N. G. unterm praes. 1. Julii 1848 Zahl 
17137 eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe geben, worüber zur Verhandlung dieſer Rechts⸗ 
ſache die Tagſatzung auf den 31. October 1848 um 
Uhr Vormittags anberaumt worden. 

Da der Aufenthaltsort der obigen Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den biefigen Landes 
und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Rajski mit Subſtitu⸗ 
trung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Lan- 
desberger als Kurator beſtellt, mit welchem die an“ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge’ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verbandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sack 
walter zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrif 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben 
ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechts 
Lemberg den 12. Juli 1848, 


(2061) Rad aska (3) 


Nro. 18355. Ces. Itról. Sąd Szlachecki lwowski 
Antoniemu Dwernickiemu nieobecnemu i co do 
miejscą pobytu niewiadomemu, i jego spadkobier- 
COM 2 imienia i pobytu niewiadomym niniejszem 
wiadomo czyni, że P. Hippolit Kronsteio przeciw 
Niemu o wyftreslenie z dóbr liruhowa, obowiązku 
Wydania z dóbr Stupnicy 130 sosen pod dniem 
14, Lipca 1848 do L. 18355 pozew wniósł i po- 
mocy sądowój wezwał, w skutek czego do ustne 
Bo Posiępowania stanuwi się dzień sądowy na 26. 
Września 1848 o godz. 101Ej zrana przed polu- 

Diem, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewia- 
done jest, zał "e; an Sad Szlachecki po- 
Stanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcę, 
W Adwokata krajowego Starzewskiego, zastepca zaś 
Jego p. Adwoltata krajowege Faogora z któ- 
1 m wytoczona sprawa według ustawy sgdowej ga- 
'Cyjskićj przeprowadzona zostanie. 

/zywa się więc zapozwanych niniejszćóm ob- 
Wieszczeniem, aby w należytym czasie albo sami 
Maneli, lub potrzebne do obrony dowody postano- 
Wionema obrońcy udzielili lab tóćż innego obroń- 
et sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności 
Zaś służących do obrony prawnych środków użyli- 
, przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedba- 
Vie skutki sami sobis przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dzia 19. Lipca 1848, 


2060) Ankündigung. 


d Nro. 13060. Vom k. k. 
€ 


(3) 
Lemberger Landrechte wird 
n abweſenden und dem Wohnorte nach, unbekann⸗ 
Fa Eheleuten Ignatz und Anna Janowskie. und im 
Faule des erfolgten Adſter bens derſelben ihren dem 
mudmen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
telt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
£ wider dieſelben Heiurich Komar unterm ten 
jdpęi 1648 ;, Z. 18060 wegen Löſchung der drei 
den gen Pachtung und der Summe von 10500 flp. 
um den Gütern Zatoka eine Klage angebracht, und 
den je tide Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
ten Verhandlung die Tagfatzung auf den 26. Sep⸗ 
mber 1848 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 
undes der Aufenthaltsort dieſer Belangten biergerichts 
rer kannt it, fo hat das k. k. Landrecht zu ibe 
den Zertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
Guofleſigen Landes. und Gerichts ⸗Advokaten Dr. 
Dr Miski mit Subſtituirung des Landes ⸗ Advokaten 
Angepr enkes als Curator beſtellt, mit welchem die 
ſchrieh achte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
enen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
ern rch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
ert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen , 
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oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen, und diefem Landrechte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſelbe ſich die 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden 
Aus dem ŚRatbe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 4. Juli 1848. 


(2147) E d y lt 2 

Nr. 15651. Ces. król. Sąd szlachecki Lwow- 
ski PP. Sabine 2 Samlańskich Borkowską, Mary- 
anne Suchodolska, Karoline Snchodolską i Tere. 
sę Sochodolską ninićjszóćm uwiadamia, ze P. Le- 
on Snchodolski jako opiekun małoletnich Leonty- 
ny i Antoniego Suchodolskich, przeciw nim o 
zawyrokowanie: że własoość całych dwóch części 
dóbr Srok i Jastrzębkowa w obwodzie Lwowskim 
położonych, wprzód do lgnacggo i Ewy Sucho- 
dolskich małżonków należących, powodom wyklu- 
czenie przynależy, dnia 44. Czerwca 1848 do L. 
15851 pozew wniósł, i pomocy sądowej wezwał, 
w skntek czego do wniesienia obrony termin 90 
dniowy się postanawia. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewia- 
dome jest, przeto ces. krół. Sąd szlachecki posta- 
nawia im na koszt i niębespiehzeństwo obronca 
P. Adwokata lirajowego Raczyńśkiegc zastępcą zaś 
jego P. Adwokata krajowego Hodakowskiega z 
ktorym wytoczona sprawa według ustawy sadowej 
galicyjskićj przeprowadzona zostanie. , 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem ob- 
wieszezeuiym, aby w należytym czasie albo sami 
stanęli, lyb potrzebnych do obrony dowodów postana- 
wionemu obrońcy podzielili lub tóż innego u- 
krońce sobie wybrąli i Sądowi  oznajmili 
w ogólności zaś służących do obrony prawnych 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razia wy 
nikłe z zańiedbania skutki sami sobie przypisać 
będa musieli. 

Z Rady C. K. Sądu Szlacheckiego, 

We Lwowie duia 2. Sierpnia 1848, 


(1933) E b i k t. 2) 
Nro. 8907. Vom Bukowiner k. k. Stadt. und 
Landrechte wird den dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Maranda Tabora, Honstauliu Tabora, 
Maria Tabora und Kassandra Czudin, mittelſt ge- 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe Herr 
Emanuel v. Tabora, wider ſie und die Paraskiwa 
Tabora, Zoitza Chalbasany, Sophia Dwersicka, 
Smaranda Prodan, Stefau Prodan, Theopbila Fran- 
czek, endlich die minderjährigen Kinder des Jena- 
kaki v. Tabora, als: Nastasia, Margiola, Hatinka 
3 


und Kassandra v. Tabora unter Vertretung eines 
aufzuftellenden Kurators wegen Aufhebung der Ge⸗ 
meinſchaft des Eigenthums des ehedem Manoli Ta- 
bora’schen Guts-⸗Antheils von Czinkeu , sub praes. 
24ten Juni 1848 3. 8907 eine Klage überreicht, 
worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. 
September 1848 früh 9 Uhr hiergerichts angeordnet 
worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der obgenannten Belang⸗ 
ten dieſem Gerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Stadt⸗ und Landrecht zu ihrer Vertretung den Rechts⸗ 
vertreter Zagórski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtzſache nach der galiziſchen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belang⸗ 
ten, oder falls dieſelben nicht mehr am Leben find; 
deren unbekannte Erben erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderli⸗ 
chen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei⸗ 
len, oder auch einen anderen Sachwalter zu mähe 
len und dem Landrechte anzuzeigen, überhaupt Die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver 
abſaumung etwa entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 


und Landrechts. 
Czernowitz den 18. Juli 1848. 


(2146) Edicta w. (2) 


Nro. 37405, Caesareo-Reginm in Regnis Gali- 
eiae et Lodomeriae Jndicinm Provinciale Nobilium 
Leopoliense Dominae Franciscae Amaliae binom. 
Turzaüska de domicilio ignotae medio praesentis 
Edicti notum reddit: ex parte D. Valeriae de Dobrzyń- 
skie Rudnicka contra eandem puncto extabnlationis 
43 partis Summae 7550 pol. de statn passive juris 
ususfractus super bonis Klebanówka cum attin, pro 


re Igoatii Dobrzyński haerentissub praes. 10. De- 


cembris 1847. ad Nrum» 37405, huie Judicio li- 
bellum exhibitum , Judiciique opem imploratam 
esse. Ob commorationem vero ejus ignotam, ip- 
sius pericnlo et impeudio Judicinlis Advocatus 
Dominus Fangor cum sobsitutione Domini Ad- 
vocałi Raciborski qua Curator constituitar, cum- 
quo juxta praescriptam pro Galicia in Codice Ja- 
iciario normam pertractandum est. — Praesens 
Edictam itaque admonet ad in terinino pro dia 
27. Septembris 1848. hora decima matutina ad 
eontradictorium praefixo comparendum, et desti- 
nato sibi patrono documenta et allegationes tra- 
dendum aut sibi alium Advocatum in Patronum 
eligendum, et Judicio nominandum, ac ea legi 
conformiter facienda, quae defensioni causae pro. 
ficua esse videntur; ni fiantet causa neglecta fne- 
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rit, damnum jade enatnm, propriae culpae impu 
tandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 16. Augusti 1848. 


(2148) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 17817. Ces. Król. Sąd Szlachecki Lwow- 
ski Jacentego. Piotra i Gabryela Tarnawskich a 
w razie tychże śmierci ich niewiadomych spadko- 
bierców niniejszem nwiadamia, Że Konstanty Fi- 
hanser przeciw aim o zmazanie zlewku Summy 
4775 Zlpol. 22 gr. ze stanu biernego wiości Sie- 
kierzyca pod duiem 8. Lipca 1848 do L. 17817 
pozew wniósł, i pomocy sądowćj wezwał, wska. 
tek czego do ustnego postępowania dzień sadowy 
na 24go Października 1848 o godzinie 101ćj przed 
południem postanowionym został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwauych niewia- 
dome jest, przeto ces, król. Sad Szlachecki po- 
stanawia na wydatki i oiebezpieczeństwo obrońcą 
p. Adwokata krajowego Smiałowskiego zastępcą zaś 
jego p. Adwokata krajowego Kabath z którym wy- 
toczona sprawa wedłng naiawy sądowćj galicyjskićj 
przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszeın ob- 
wieszczeniem, aby w należytym czasie albo sami 
stanęli, lub potrzebnych do obrony dowodów posta- 
nowionemu obrońcy ndzielili lub też innego obroń- 
ce sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólno- 
sci zaś slnżących do obrony prawnych środków 
użyli, w przeciwaym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będa mu- 
sieli . 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckigo. 

We Lwowie dnia 12go Lipca 1848. 


—— 


(2150) E b i £ t 2 

Nro. 606. Nachdem der biefige Handelsmann 
Abraham Mördler ſammt deſſen Ebegattin Leja ger 
bornen Brayer am 26. Juli l. 3. ohne Hinterlaſ⸗ 
ſung eines Teſtamentes hierorts verſtorben ſind; ſo 
werden alle Jene die auf deſſen Vermögensnachlaß 
irgend einen geſetzlichen Anfpruch zu machen berech“ 
tiget ſind aufgefordert, binnen 6 Monaten, ihre 
Anſprüche hiergerichts vorzubringen, widrigen die 
Verlaſſenſchaftsabhandlung nach denſelben ohne Rück⸗ 
ſicht mit dem aufgeſtellten Kurator ihrem Ende zuge 
führt werden würde. 

Vom k. k. Stadt⸗Gemeind⸗Gerichte. 

Sereth den 31. Auguſt 1848. 

. ͥ ͥ ²˙—½—ʒ2᷑³5 4 dnia! — ee ˙— — h 


: | m 
2050) E di kt. 0 
Nr. 20366. Vom k. k. Lemberger Landrechte wer” 
den die Inbaber: 


— 


1) Der auf die Krämerzunft in Robezyce Taruo- 
wer Kreiſes lautende oftgaliz. Kriegsdarfehens Obli⸗ 
gation ddio, 2ten November 1795 Zahl 4883 4 
60100 pr 4 fl. 27 kr. 

2) Der auf die Fleiſcherzunft in Ropczyce Tar- 
Rower Kreiſes laulende oſtgaliz. Kriegsdarlebens⸗ 
Obligation ddto. 2ten November 1795 Zahl 4885 
a 51100 pr. 4 fl. 

8) Der auf die Fleiſcherzunft in Ropczyce Tar- 
Rower Kreiſes lautende oſigaliz. Kriegsdarlehens⸗ 
Obligation ddto. 26ten April 1707 Zahl 4828 4 
J100 pr. 4 fl. 

/ Der auf die Woronva Unterthanen Stanislawower 
nun Holomeaer Kreiſes lautenden oſtgaliz Kriegsdar⸗ 
bens Obligazionen ddro. 20 Augufl 1796 8, 16078 

6100 pr. 12 kr und ddto. Z3ten Auguſt 1796 
Babi 15309 &.5j100 pr. 12 kr. vorgeladen, dieſe 
kbligationen binnen einem Jahre um ſo gewiſſer 
dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens dieſelben als 
null und nichtig werden erklärt werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 

emberg am 9. Auguſt 1848. 


(2152) Uwiadomienie. (2) 

Nr. 684. Rlacz maści skarogniadćj, miary 15tej, 
7 do 8 lat mająca, z znakiem 24 na lewćj szcze- 
Se 1 2 martwą "kością na prawej stronie powyzej 
Dosdrza została tómi duiami w Antonówca pań- 


— = 


Anzeige Blatt. 


— Arm 
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man 


siwa tulejszego przytrzymaba, 

Kto może prawo własności do téj klaczy udo- 
wodnić, raczy do tutejszego urzędu najdalej w 
przecigge 14 dni zgłosić się, ile Ze po upływie 
tego terminu ta klacz dla braku paszy przez pu- 
bl:czną licytacyę sprzedaną zostanis, a pieniądze 
do depozytu złożone. 

4 Dominium Nizniowa, obwodu Sianisławow- 
skiego, dnia 1. Września 1848. 


(211!) Obwieszczenie. 2) 

Nro. 16923. C. le. Sad szlachecki Lwowski J6- 
zefa Hoczauowicza binicjszóm uwiadamia, Ze Ion- 
stanty Fihauzer pod duiem 8. Lipca 1848 do L. 
18923 prośbę o wyliresleuie sumy 600 ZIR, M. 
M. z odsetkami od 26. Kwietnia 1821 rachować 
się mojącemi zestanu biernego dóbr Bruśnik do 
proszącego należących podał, i na fundamencie 
kwitu przez Józefa lioczanowicza pod dniem 26, 
Listopada 1830 wydanym , wymazanie tćjże sumy 
Tabuli krajowej nakazaue zostało. 

Popiewaz miejsce pobytu nieobecnego Jozefa 
Mioczanuwicza niewiadome jest, przeto postanawia 
się na wydadki i biebezpieczeństwo obrońca pau 
adwokat krajowy Habath, zasiępcą zaś jego pan 
adwokat krajowy Starzewski, i pierwszemu pomie- 
nione rozstrzygnieni Sądu doręczono. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego 

We Lwowie dnia 25 Lipca 1848. 


| | Doniesienia prywatne, 


— — 


Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


Psychro- |Ombro 


Dzień | | Barometr sprowa- Termo- not 
o r 
1 | Czas Ae RA metr 2 miary Wiatr Stan atmosfery 
miesiąc | Reaum linije |paryz- 
wiedeńsk. aryzk, kiej | 


| 94 * Wachod. cichy |jasno, 
4,78 | 63 ooo Połud, W, staby O i chmurno 2. 
3,0190 — 1er pogodny. 
2,86 97 | -— cichy |jasno, 
8, 6,22 | 69 słaby pogodny. 


Średni stan temperatury powietrza : dnia 7. Września: + 9,57; d. 8. Września: a 
— 1 — = — 


— W goc 


7 i put, 
Tegel poste (fe) 7 enie. (ZĘ) a Wein (30) 
* , 


w przeciągu 24 godzin najniższa 


— —ñ — — —— —— — ne 


Kura lwowski 
* W mon. konw. 
Dakar Cesaraki She pana i Ba 3 >" „ia 
holenderski En Gal dc 15 5 


zr, kr. 
Rubel rosyjski - - - = - „1 %0 
Kurant polski (6 zł pol.) - - - - - » 1 25 
Listy zastawne galicyj- 


żądają 103 
ekie (prócz kuponu (za 100 zr, ) dk 108 30 
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Dnia 4. Września, Średnia cena, 


pCtn, w M, K, 
Obligacyje długu Stanu - - - - (5 ) 81 34 
2 detto 3 340 34 
Pożyczka do wygramia przez losy z r. 

1839 za 250, - - = = - = — > = 205 BJĄ 
Obligacyje wiedeńskie bankowe = - (2102) 50 

Akcyje bankowe , jedna po 1110 ZIR, M. K. 

Akcyje Br Budziejowicko-Lincko-Gmund- 

111 


2 177 102 
Listy zastawne galicyjskie za 100 Złe. - - 


Dnia 5. Września: 
Srednia cena, 
pCin, wM,K, 
Obligacyje długu stanu - - - 6 ) 81 5J16 
Pożyczka do wygrania przez loży z r. 
1839 za 250 zr, - = - - „223 1)8 
Obligacyje wiedeńskie bankowe - - (21j2 ) 50 


Obligacyje Stanów Austryjackih (5 


powyżej i niżej Anizy, Czech, (2 112) 50 — 

Morawii, Szlązka i Styry , (2 4) — — 

Krainy , Karniolii i Gorycyi (2 ) 40 — 
Akcyje jazdy parostatkowój na Dunaju - - 465 


Listy zastawne galicyjskie za 100 ZR. 


Średnia cena, 
pCtn. w M. K. 


Dnia 6, Września, 


Obligacyje długu stan- - (5 ) 78 13016 
Obligacyje Aden zee bankowe  - - - 142 ) 50 ! 
Akcyje bankowe jedna po 1071 ZIR. M,K, 
Akcyja północnej kolei żelaznćj Cesarza 
Ferdynanda za 1000 ZIR. - - - - = 10421]2 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZIR. — 
Murs wexlowywM K. 
z dnia 5, Września. 
Amsterdam, za 100 talar, Kur, 152 2 mies, 
Augsburg, za 100 IR. Kur., Zi. 107 102 Uso, 
Frankfurt n M. za100zr. 20 fl. stopy zr. 108 114 3 mies, 
Genua za 300 Lire Piem. zr. 126 12 2 mies. 
Hamburg, zatalar, bank, 100 Kur, Ta, 160 2 mies. 
Liworno, za 300Lire Toskany zr. 108 2 mies, 
Londyn, za funt szterlingów zr. 10 -50 -5 mies, 
Medyjolau, za 300 austr, Lir, zr, 107 ij2 2 mies, 
Merle „ za 300 franków zr. 128 2 mies. 
Paryż, za 300 franków zt, 129 2 mies, 


Przyjechali do Lwowa. 


Dnia 7go Września: 


Hrabia Gołuchowski Artur, ze Skałatu, — Zadarnowski 
Karol, z Tarnopola, — Janiszewski Wojciech, z Jaki- 
mowa, — Hausner Wincenty, z Wiednia, 


Dnia 8go Września, 


Jankowski Ludwik, z Leśniowa, == Mochnacki Jan, 
i Małachowski, z Tarnopola, — Ubysz, z Kamieniopola, 
— Kriegshaber , ze Złoczowa. — Żabłocki Jędrzej , ze 
Stanisławowa. — Zalewski Ludwik, z Łoziny, — Brug- 
ger Frańciszek, Präfekt gymnazyalny, z Wiódnia, — Ba- 
ron Riese de Stahlburg Adolf, c. k. Porucznik, z 
Mikołajowa, 
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Dnia 9go Września: 

Hrabia Komorowski Felix, z Pawłowa, — Hrabia Dzie- 
duszycki Juliusz, i Raciborski Edward, ze Zioczowa, — 
Tarnawiecki Seweryn, i Drohojewski Maciej, z Tarno- 
pola, — Kostaki Emanuel. z Czerniowiec, — Kabath 
Alexander, z Sanoka. — Urbański Jan, i Runge Ferdy- 
unnd, z Przemyśla. — Zerboni Wilhelm, z Wiednia, -- 
Stobiecki Leon, z Butyszowa. — Nechay, c, k. Radzca 
apel., ze Stryja. 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 7go Września : 
Kosecki Julijusz, do Waręża. 


Dnia 8go Września : 
Hrabia Badeni Kazimierz, do Sambora, — Roszowski 
Seweryn, do Stanisławowa, — Małuja Wincenty, do Zło- 
czowa. — Ochocki Tomasz, do Czortkowa, 


Dnia 9, Września: 

Dzieduszycki Edmund, i Chojecki Stanisław, do Pu- 
stomytów, — Zankowski Iguacy, do Brzeżan. — Rudnicki 
Teodor, do Strzatek, — Czajkowscy August i Hipolit, do 
Böbrkj. — Pierzchała Ignacy, do Uszkowic. — Mią- 
czyński Jan, do Zloczowa. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 


następujących zameldowanych. 
Od 1go do 3go Wrześniania. 
Chrześcianie: 


Zajkowski Władysław , dziecię adwokata, 2 lata maj,, na 
zapalenie mózgu 

Hinz Johanna, dziecię kamieniarza, 1 13 r. maj,, na 
anginę, 

Procak Eliasz, zarobnik, 51 l.maj,, na püchline wodną 
w piersiach, 

Hrabina Moszyńska Teofila, właścicielka dóbr, 50 1. maj., 
na gangrene. 

Fedyszyn Stefan, aresztant, 28 I. maj.; na biegunkę, 

Spila Wojciech, aresztant, 31 J. maj,, na suchoty. 

Pohoryłka Jakim, aresztant, 31 1. maj., na puchline 
wodną, 

Knczyński Jędrzej , zarobnik, 50 J. maj,, na zapalenie 
gardła, 

Gdula Wawrzyniec, zarobnik, 30 J. maj,, z osłabienia, 

Noz ycka Frańciszka, uboga, 54 1. maj,, i — 

Kasicki Hrynko, wyrobnik, 30 I. maj., ua wodną pu” 
chline. 

Kohaykiewicz Szymon, zarobnik, 36 1 maj., — Gasio- 
rowska Anna, 8 I. maj, , — Szachmańska Marys, 
zarobnica, 44 I. maj., — Klimczak Jözef., ogrodnik 
42 1. maj., — i Sokulski Antoni, zarobnik, 37 lat 
maj., na cholerę, 

Falbińska Marya, kucharka, 29l.maj, , nabiegunkę z wo” 
mytam:. 

Fischer Romuald, aptekarczyk, 34 1, m., na suchoty. 

Skoblak $zczapan, parobek, 20 1, maj, , na apopl. 

Bender Anna, uboga, 82 1. maj., ze starości, 

Macek Agnieszka', zarobnica,[51 1. maj., — i 

Sauczuczyńska Wiktorya, ze Zbaraza, 70 1. maj.» 
biegunkę, 


pó 


Żydzi: 
Teteles Gittel, nbogi, 84 I. maj., ze starości, 
Tuman Moses, dziecię faktora, B 1. maj, , na Konsum- 
Goldberg Ascher, dziócię machierza, 11 1. mai. — 
scher Ester, dziecię machlerza,, 1 12 roku 
— i Fuhr Hersch, dziecię knśnienza, 6 mies. 
na konsumcyje. 


\ 


— — mA 
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nein Beile, 


uboga, 61 J. maj,, na cholerę, Druker Szymon, ubogi, 32 1. maj, na suchoty. 
asch Onas, 2 
6 


ubogi,, 83 I, maj., — Keller Golde, uboga, Wild Abraham, drążnik, 30 I. m., na tyfus, 
„m., — i Selig Lieber, ubogi, 95 1, maj, , 2 Schwarz Jankel, 9 mies, maj,, na biegunke, 
starości, Mund Daniel, piekarz, 62 1. maj,, ze starości, 


an EE AE 
2177) Mein: Verkauf. (1) 


a In der Handlung des Johann Klein am Plage Nr. 255, find alte abgelegene rothe 
öslauer, Ungariſche, Italieniſche und Böhmiſche Weine im Preiſe 24, 30 und 40 kr., ferner 
ch rothe Ausländiſche & 1 fl. 30 kr. bis 2 fl. zu haben. 


Errichtung einer Saamen⸗Oehlfabrik. 00 


R Der Gefertigte iftźmit der Errichtung einer Saamen⸗Oehlfabrik beſchäftiget und bedarf Rüps , 
Gać und Leindotter⸗Saamen zur Erzeugung des Brennöhls. Alle jene Herren Grunbbefiger, welche derlei 
ip Mmereien vorräthig haben, oder ſich wit dem Anbau derfelben befaſſen oder befaffen wollen, belieben 
e Muſtern, das O.uantum und den Preis (franco Lemberg) gefälligſt dem Unterfertigten anzugeben. 
J. Klein, Ringplatz Nr. 235. 


DER DR — 


Zaprowadzenie fabryki oleju rzepakowego. 


Podpisany zajmuje się zaprowadzeniem fabryki olejurzepakowogo i potrzebnje do wyrobu tegoż 
= nasienia rzepakn zimowego, i letniego i Inianki siewnój: Rüps, Raps i Leindolter: P. P. oby- 
“tele ziemscy, którzy mają zasoby takowych nasion, albo którzy się uprawą onych zajmnja , raczą 
Przez listy frankowane oznajmić wraz z próbkami ilość i ceny takowych. 

J. KLEIN, w rynku Nr. 235. 


(2183) 


aleją 


2130) D. bie Direction der Riunione Adriatica di Sicurta in Triest (3) 
den Entſchluß zur Ausführung brachte, ihre Verſicherungsgeſchäfte in Galizien mit ultimo 
uni 18 8 einzuftellen, und die hieſige General - Agentschaft aufzulöfen, fo wird dies 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dom heutigen Tage an die Firma 
eneral- Agentschaft fir Galizien der f. k. privilig. Riunione Adratica 
di Sicurtä in Triest bei J A. Justian zu beſtehen aufgehört bat. 
Lemberg am Aten September 1848. , : 
J. Heller, Jozef Alois Justian. 


Bevollmächtigter. 
te e O o — 


P bnieważ Dyrekcya Riunione Adriatica di Sicurta W Tryjeście woje 
Przedsięwzięcie, względem zawieszenia sprawunków zabezpieczenia w Galicyi i zniesie- 
nią tutejszćj Jeneralnej Ajencyi z końcem Czerwca 1848 uskuteczniła ; więc podaje to 
doj powszechnej wiadomości z tym postrzeżeniem, że od dzisiejszego dnia Firma 
"eEneralna Ajencyja dla Galicyi c-. k. upszywił. Riunione Adriatica di 

Icurta w Tryjeście u J. A. Justiana istnieć przestała. 

Lwów dnia 4. Września 1848. 

J. Heller, J. A. Justian. 


pełnomocnik. 
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(8080) Anzeige ©) 


Un den entwaigen Bedenklichkeiten und Zweifeln entgegen zu treten, 
welche die von Seiten der Trieſter Jeuerverſicherungs⸗Anſtalt „Riu- 
nione Adriatica die Sicurta““) erfolgte Einſtellung ihrer Operationen 
im Königreiche Galizien, in Bezug auf die Fortſetzung der Verſiche⸗ 
rungsgeſchäfte der andern zwei hierlands operirenden Trieſter Anſtal⸗ 
ten, veranlaßt haben dürfte, beeilen ſich die gefertigten General⸗ 
Agentſchaften, einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß bei der be⸗ 
kannten unbedingten Selbſtſtändigkeit einer jeden dieſer Verſicherungs⸗ 


Anſtalten, die Verfügungen und Beſchlüſſe der einen, ſo wie deren ver⸗ 


anlaſſende Beweggründe, mit der andern Anſtalt Nichts gemein ha⸗ 
ben, daß daher die gefertigten Anſtalten, ungeachtet der in den letzten 
Jahren überwiegend Statt gefundenen Schadenerſatzleiſtungen, ihre 
Operationen nach der bisherigen Norm fortſetzen werden. 


Was übrigens die Solidität der unterzeichneten Anſtalten betrifft, 


ſo hat dieſe Zeitſchrift ſchon oft Gelegenheit gehabt, ſelbe auf die über⸗ 
zeugendſte Art zu beſprechen und die erſt in jüngſter Zeit veröffentlich⸗ | 
ten Billanzen, find wohl in jeder Beziehung geeignet, das Vertrauen | 
eines geehrten Publikums zu rechtfertigen. 
Lemberg am 27. Auguſt 1848. | 

| 


Die General⸗Agentſchaft der k.k. Die General⸗Agentſchaft der k. k, 
priv. Azienda Assicuratrice priv. Assicurationi Generali 


in Triest. in Triest. | 
G. B. Lewinsky, J. Wenta, Eugen Richetti, | 
Repräſentant. Mitvertreter u. Secretär. Bevollmächtigter u. Vorſteper. 


s) Anmerkung. Dieſe Anſtalt wurde bis zur Einſtellung ihrer Opera 
tionen hierlands von der General⸗Agentſchaft in Lemberg durch 
Herrn J. A. Justian -- dem mehrere Subagenten in der Pro” 
vinz untergeordnet geweſen — repräſentirt. 


n 
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(2155) 


(1) 


W księgarniach JANA MILIKOWSKIEGO we Lwowie, Stanisławowie 
i Tarnowie, także u Braci Jeleniów w Przemyślu dostać można: 


Als ein in jeder Hinſicht guter Rathgeber zur 
Selbſtbeſorgung des Gartens iſt zur Anſchaffung zu 
empfehlen: 


Der populäre 


Gartenfreund, 


oder die Kunſt, alle in Deutſchland vegetirenden 


Blumen und Gartengemüſe, 
e leichteſte und einträglichtte Weiſe zu ziehen. 
Mit einem Garten⸗Kalender. 
Auf praktiſche Erfahrungen gegründet. 
Herausgegeben von 
O. Schmidt und F. Herzog. 
(Kunſtgärtner in Weimar). 
Preis 1 fl. C. M. 

a Von diesem beliebten Gartenbuche ist jetzt die 
te verbesserte Auflage erschienen, worin die 
lung, Wartung und Pflege der verschiedenen 
Umen und Gartengewächse in 110 Auweisungen 

tieben ist, und dazu noch die besten Ver- 
Sdugsmittel gegen schädliche Insekten enthält. 
Ernst. 


anf di 


(Für 10 Sgr. oder 30 kr. iſt das ſehr nützliche 
Buch zu haben:) 
die radikale Heilung des 


männlichen Unvermoͤgens 


der eine neue geprüfte Curmethode, fo daß ſich jer 
ein leicht belfen, und durch die Wiederherſtellung 
ern geſunden Ernährung, die Abmagerung, Ab⸗ 
dung die Selbſtbefleckung verhüten und die volle 
kamunskraft durch einfache Mittel wieder erlangen 
mą — Zur Belehrung herausgegeben von Dr. L. O. 
Älter. Erost. 


dur Erklarung der Fremdwörter iſt in zehnter Auflage 
zu empfehlen: 


Sammlung, Erklärung und Rechtſchreibung 
von 


W (6000) 
‚'temden Wörtern 


e in der umfangefprache, in Zeitungen u. Bü⸗ 


— 


chern oft vorkommen, um folche richtig zu verſteh en 
und aſprechen. 
0 


n 
Dr. und Rector W. J. Wiedemann. 1847. 
Preis 40 kr. Conv. Münze 

Selbſt der Herr Profſſor Petri bat dieſes Buch 
(wovon binnen kurzer Zeit 9 Auflagen oder 13,000 
Exemplare abgeſetzt wurden) als fehr brauchbar ema 
pfoblen. Es enthält die Rechtſchreibung und richtige 
Ausſprache der im gemeinen Leben oft vorkommenden 
Fremdwörter, deren Sinn man häufig nicht 
verſteht, die man fo oft unrichtig auffaſſt und ſelbſt 
unrichtig ausſpricht. Ernst. 


Hilfsbuch für Erwachſene, welche an 


Schwäche d. Geſchlechtstheile 


leiden, nebſt Entwicklung der Urſachen, ihre Erkennt⸗ 
niß und die ſicherſte und leichteſte Heilmethode der 
Onanie und Saamenverſchwendung. 
Fünfte Auflage. Preis 10 Sgr. oder 30 kr. 


Der Menſch und ſein 
Geſchlecht 


oder: Belehrung über Fortpflanzungstrieb, Zeugung, 

Befruchtung, Beiſchlaf, Empfängniß, Enthaltſam⸗ 

keit und eheliche Geheiniße. Zur Erzeugung geſun⸗ 

der Kinder und Erhaltung der Kräfte und Geſund⸗ 
heit. ate verbeſſerte Aflage. 

Preis 15 Sgr. oder 45 kr. 

o Ernst, 


Karte vom Europäifhen Rußland . Preis 30 kr. 
Karte von Frankreich j Preis 30 fr. 

Herausgegeben von F. Handtke. (Verlag von C. 
Flemming in Glogau.) 

Beide Karten find neu, nach den beſten und neue 
eſten Materialien bearbeitet und im Format größer 
als die Wailandſchen Karten. 

Sohr, Karte von Daͤnemark . 
Sohr, Karte von Polen pr. Blatt 
— von Ungarn und Galizien 
— von Lodomerien und Venedig 
— von Ober- und Mittelitalien 
— von Neapel und Sicilien - 
Glogan. C. Flemming. 


pr. Blatt 12 kr. 
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Allgemeine Muſterzeitung, 


Album fuͤr weibliche Arbeiten und Moden. 
Preis vierteljährig 45 kr. C. M. 


iſt die erſte Nummer des dritten Quartals für 1848 bereits ausgegeben, und werden hierauf, fo 
wie auf die zwei verfloſſenen Quartale und die Jahrgänge 1844 bis 1847, von jeder 
Buchhandlung Beſtellungen angenommen. Unfere FBeitſchrift iſt allenthalben fo bekannt nnd ber 
liebt, daß es unnöthig iſt, dieſelbe beſonders zu empfehlen, nur das mögten wir bemerken, daß 
unter den jetzigen Zeitverbältniſſen unſer Beſtreben dahin gerichtet fein wird, bei der Wahl der 
Muſter und Arbeiten immer mehr auf praktiſche Gegenſtände Ruͤckſicht zu nehmen. 


Zu Beſtellung empfiehlt ſich: 


(Ein nützliches Buch für Jedermann ift: 
Sammlung, Erklärung und Rechtſchreibung von 


(6000) fremden Woͤrtern, 


welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen und 
Büchern oft vorkommen, und ſolche richtig zu ver⸗ 
ſtehen und auszuſprechen. — Vom Dr. und Rector 


Wiedemann. Preis 12½ Sgr. oder 38 kr. 
Selbſt der Herr Profeſſor Petri pat dieſel Buch 
(wovon binnen kurzer Zeit 43,000 Exemplare abge⸗ 
ſetzt wurden) als ſehr brauchbar empfohlen. Es ent⸗ 
Hält die Rechtſchreibung und richtige Ausſprache der 
im gemeinen Leben oft vorkommenden Fremdwörter, 
deren Sinn man haͤufig nicht verſteht, die man fo 
oft unrichtig auffaßt und ſelbſt unrichtig eusſpricht. 


Ecnst. 


Engelhorn v. Hochdanz, in Stuttgard. 
Kritiſche Darſtellung 
e 
Feldzuges vom Jahre 1831 


hieraus abgeleitete Regeln 
für 
Nationalkriege 
von 
Ludwig v Mierosławski. 
Aus dem Polniſchen überſetzt und mit Anmer⸗ 
kungen verſehen 
von 
einem preußiſchen Ofſtzler 
R p. K. 
2 Baͤnde. gr. 8. broſchirt 6 fl. 45 kr. C. M. 
Behr'ſche Buchhandlung in Berlin. 


Die neue Zeit. 


Supplemente zu 


Aigand s Converſations- Lexikon. 


Herausgegeben von den 


ausgezeichnetſten Gelehrten und Publiciſten Deutſchlands. 
2 Heft. Preis 5 Ngr. 


Inhalt 
Oeſterreich und Ungarn. Von A. de Gerando. — Griechenlands Gegenwayt und Zukunft. Von 
von Streit. — Staatspapiere, ihre Bedeutung im Volksleben und ihr zukuͤnftiges Schickſal. Von . mil 


H. 


8 


Hoffmann. — Die Berliner Revolution vom 18. und 19 Marz 1848. Von Dr. Edler. — Die 3 
und die deutſche Revolution. Von Iſidor Kaim. — Fürſt Metternich, ſein Syſtem und fein Sturz. 


Otto Wigand in Leipzig. 


— — . — 


Re ska aa  - 


